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Halle, Sonnabend den 11. December
Hierzu zwei Heilagen.

Halle den 10. December.
Im Allgemeinen darf man annehmen, daß die Verſuche der ökü

me niſchen Verſammlung, dem modernen Staatsleben den Krieg
zu erklären auf den hartnäckigſten und rückſichtsloſeſten Widerſtand der
meiſten Mächte ſtoßen würden, deren Regierungen es jedoch vermeiden,
ſich früher zu alarmiren, ehe der Feind feſte Poſition genommen hat.
Den erſten offenen Schritt in der Angelegenheit that der bairiſche Mi
niſterpräſtdent Fürſt Hohenlohe, der im Rundſchreiben v. 9. April
ſämmtliche europäiſchen Regierungen zu einer gemeinſamen Verwah
rung gegen die Conciliarbeſchlüſſe in Form einer Collectivnote und zu
einer Conferenz einlud. Sowohl die heſſiſche, als die württembergiſche
und badiſche Regierung nahmen dieſer Anregung gegenüber eine freund
liche Haltung ein. Auch die italieniſche Regierung ſtimmte anfänglich h

ſpondant, zu deren Leitung Montalembert und Falloux gehören, eine Artim Allgemeinen bei. Dagegen hielt es Graf Beuſt nicht für gerecht
fertigt, noch für opportun, daß gemeinſame Schritte von den Regie
rungen geſchehen ſondern er war vielmehr der Anſicht, daß die Be
ſchlüſſe des Concils abzuwarten ſeien, und daß ſich nach dem Bekannt
werden derſelben noch immer Gelegenheit finden werde, gemeinſam
abwehrende Schritte zu thun wenn wirklich das Concil ſich „Ueber
griffe in die Rechtsſphäre der Staatsgewalt“ erlauben ſollte. Auch
das Berliner Cabinet fand Veranlaſſung, nicht nur jede Solidarität
mit der bairiſchen Anxegung, ſondern auch jede Unterſtützung derſelben
abzulehnen. Für Kaiſer Napoleon iſt, wie die Vergangenheit lehrt,
Rom nur eine Karte in ſeinem diplomatiſchen Spiele, die er je nach
den Umſtänden zu dieſem oder zu jenem Zweck ausſpielen wird, je
nachdem er Neigung verſpürt, ſich zum Protektor des päpſtlichen Stuh
les oder zum Schirmherrn und Förderer des Jtalieniſchen Einheits
werkes aufzuwerfen.

Offen und frei hat in Frankreich nur Einer geſprochen, das
war Pater Hyacinth, aber dieſe freie Ausſprache hat unter den gläubi
gen Katholiken keinen Anhang, keine Nachfolge gefunden. Ein gelehrtes
Werk ſchrieb Maret, der Dekan der theologiſchen Facultät. Das war
nöch einmal ein Aufleuchten des alten Gallſcanismus, aber man ſprach
nür einige Wochen davon. Erzbiſchof Darboy ſoll ein gelehrker und
gallicaniſch geſinnter Geiſtlicher ſein aber er hat jede oppſttionelle
Aeußerung vermieden und ſtrebt ſchon lange nach dem Carbdinalshut.
Dupanloup, der Biſchof von Orleans, der im vorigen Jahre gegen den
Unterrichtsminiſter Duruy ſo heftig ultramontan ſich erging, als dieſer
Fortbildungscurſe für Töchter einführte, hat mit dem Erz Ultramontanen
Vreuillot einen Krieg angefangen und vabei gegen die päpſtliche Unfehl
barkeit, die Veuillot anpries, einige richtige Bemerkungen gemacht. Der
Herzog von Broglie hat (anonym) in einer Pariſer Zeitſchrift le Corre

Manifeſt in 13 Sätzen aufgeſtellt, worin es unter Anderen heißt
„Der heilige Geiſt ſpricht durch den Papſt und durch das Concil, nie

mals durch eines dieſer Organe allein der heilige Geiſt wehrt dem
Jrrthum, dispenſirt aber nicht vom Studium und von der Vernunft.“
„Das Papſtthum ſollte nicht ausſchließlich italieniſch ſein.“ „Das
Papſtthum ſollte ſich immer in Einklang befinden mit der bürgerlichen

Geſellſchaft „das Papſtthüm ſollte die Rechte der Nationen achten“
w.u. ſ.

Auch der Cardinal Bonnechoſe, Erzbiſchof von Rouen, ſowie Mathieu
von Beſanson, ſind gegen die Unfehlbarkeit. Zu dem erſteren ſagte der
Papſt, entgegen anderen Angaben, bei ſeiner Audienz: „Wir haben er

fahren, daß auch Sie, Herr Cardinal, ſich gegen die Unfehlbarkeit aus
ſprechen, aber ſeien Sie überzeugt, dieſes Dogma wird doch proclamirt

Er wird ſich deshalb hüten, früher dem Concil
gegenüber Poſition zu nehmen, als ſeine Jntereſſen es ihm gebieten.
Ebenſo nahmen die andern Staaten, ausgenommen Rußland, das ſeine
polniſchen Biſchöfe gar nicht nach Rom ziehen läßt, eine ab war
tende Haltung ein.

Ebenſo paſſiv wie die Regierungen verhielten ſich größtentheils die
Bevölkerungen und die katholiſchen Prieſter ſie laſſen ruhig über ſich
ergehen, was von Rom kommen wird.
die durch ihre Maſſe den Ausſchlag geben, ſind ſeit Cardinal d'Andrea's
reuiger Rückkehr alle blind ergeben. Zweihundert auf den Seminarien

ſchen Partei. Dagegen iſt von Florentiner Freidenkern ein Anticoneilium
nach Neapel berufen. Riccardi veröffentlichte kürzlich ein Schreiben an
eilf größere Städte Jtaliens, deren Bürger Jtaliens aufgefordert ſeien,

den Reſolutionen auszuſprechen „1) Unverſöhnlicher Krieg gegen das
Papſithum; 2) Proteſt gegen die Vergewaltigung durch Napoleon
8) unbedingte Gewiſſensfreiheit für Jedermann.“
man allerdings, daß aus dem wiſſenſchaftlichen Proteſt ein handgreif
licher werde.

Fürſt Erzbiſchof Rauſcher ließ ſich in einem langen
Hirtenbrief ganz im Sinne des Syllabus vernehmen und auch Fürſt
Schwarzenberg, der Erzbiſchof von Prag, iſt dem Dogma von der Un

fehlbarkit gar nicht ſo feindlich, als man wiſſen wohte. Dagegen gab
ſich in Ungarn, deſſen Clerus von je her

delte, eine Bewegung kund,
in der Kirchenverfaſſung gerichtet iſt und römiſchen Supematiegelüſten

ſeine eigenen Wege wan
welche in ihrem letzten Ziele auf Auvnomie

nicht minder ungelegen kommen dürfte, ais der huſſitiſche Zug in der
zechiſchen Agitation. Für die engliſchen Katholiken giebt Man
ning, ein Convertit und Schwärmer für die Unfehlbarkeit des Papſtes
den Ton an, für Jrland Cullen.

werden, ungeachtet Jhrer und ſo mancher Anderer Oppoſition.
„Jn Deutſchland ging es etwas reger her. Die Katholiken

Baierns und Badens, die Curat Geiſtlichen eingeſchloſſen, äußerten
ſich in öffentlichen Aufrufen an das katholiſche Volk laut und dringlich
über die Gefährdung des allgemeinen Rechts durch den Jeſuitismus.

Die Adreſſe rheiniſcher Städte, denen ſich Montalembert anſchloß, an

Die italieniſchen Biſchöfe,
den Biſchof von Trier verlangte Regelung des Verhältniſſes der Kirche
zum Staate und zur modernen Geſellſchaft überhaupt mit entſchiedener
Verzichtleiſtung auf die hierarchiſchen Staatsformen des Mittelatters,

b Regelung des Verhältniſſes von Klerus und Laien, Seelſorgern underzogene italieniſche Biſchöfe ſind eines Sinnes mit ber kömſſch jeſuiti“ Gemei
Geiſtlichen mit Rückſicht auf die Deutſchen Verhältniſſe Beſeitigung
des Jndex in ſeiner jetzigen Geſtalt.

Gemeinden Förderung der wiſſenſchaftlichen Bildung der angehenden

Frohſchammer, der katholiſche Pro

e feſſor zu München, berichtigte in ſeiner Schrift: „Das Recht der eigeam S. December in öffentlicher Verſammlung ihren Beitritt zu folgen nen Ueberzeugung“ den Jrrthum, daß die Katholiken entweder der Prie
ſterherrſchaft unbedingt gehorchen oder aus der Kirche austreten müß

Jn Rom fürchtet

3 Auch die öſterreichiſchen Biſchöfe haben ſich in tiefes
Schweigen gehüllt;

ten. Einige gelehrte katholiſche Theologen ließen ſich warnend im
„Janus“ vernehmen. Die juriſtiſche Facultät in München zeigte die
gefährlichen Folgen für Kirche und Staat, wenn die Römiſchen Jnten
tionen durchgingen. Vom Stiftsprobſt Döllinger erſchienen „Erwägun

gen für die Biſchöfe des Conciliums“ bei Manz in München. Es iſt
ba folgender Satz durchgeführt: „Wenn ſich von einer Lehre nachwei
ſen läßt, daß ſie während mehrerer Jahrhunderte nicht vorhanden oder
nicht Bekenntniß der ganzen Kirche geweſen, daß ſte zu einer gewiſſen
Zeit entſtanden ſei, und wenn dieſe Lehre nicht mit logiſcher Nothwen

werden
Erklärung, worin ſie ſich auf die Seite derjenigen ſtellen, welche von

digkeit als unabweisbare Conſequenz in andern Glaubensſätzen potentiell
enthalten iſt dann iſt dieſe Lehre vom katholiſchen Standpunkt aus

ſchon gerichtet z ſie trägt das Brandmal der Jllegitimität an der Stirn z
ſie darf und kann nie zur Dignitat einer Glaubenswahrheit erhoben

19 deutſche Biſchöfe veröffentlichten ferner in Fulba eine



dem Concil Unheil und Unfrieden befürchten; und dem Papſt von dem
eingeſchlagenen Wege zurückbringen wollen.

Die deutſchen Biſchöfe ſprachen gemeinſam die Ueberzeugung und
Zuverſicht aus: „nie und nimmer werde und könne ein allgemeines
Coneil Lehren verkündigen, welche mit den Grundſätzen der Gerechtig
keit, mit dem Recht des Staates und ſeiner Obrigkeiten, mit der Ge
ſittung und mit den wahren Intereſſen der Wiſſenſchaft oder mit der
rechtmäßigen Freiheit und dem Wohle der Völker im Widerſpruch ſte
hen z „auch brauche Niemand zu beſorgen das allgemeine Concil
werde in Unbedachtſamkeit und Uebereikung Beſchlüſſe faſſen welche
ohne Noth mit den beſtehenden Verhältniſſen und den Bedürfniſſen der
Gegenwart ſich in Widerſpruch ſetzen oder Anſchauungen und Einrich
tungen vergangener Zeiten in die Gegenwart verpflanzen wollen. Zu
gleich traten die Biſchöfe der „unwürdigen Verdächtigung“ entgegen,
doß es ihnen aus Menſchenfurcht an der pflichtmäßigen Freimüthigkeit
auf dem Concil gebrechen werde. „Die Biſchöfe werden in dieſem wich
tigſten Geſchäfte ihres Amtes und Wirkens, der heiligſten aller Pflich
ten, der Pflicht, der Wahrheit Zeugniß zu geben, nie und nimmer
vergeſſen.“ Dieſe Erklärung der deutſchen Biſchöfe hat, wie die „Pro
vinzial Correſpondenz meint, augenſcheinlich dazu beigetragen, die Be
ſorgniſſe in Bezug auf die politiſchen Folgen des Concils zu mildern.

Berlin, d. 9. December. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Kaufmann Carl Beeckmann zu Weißenfels und dem Unter
offizier Wilhelm Fäthe im 7. Brandenburgiſchen Infanterie Regi
ment Nr. 60 die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Abgeordnetenhaus. Das Haus erledigte in ſeiner heutigen Sitzung
zunächſt den Etat für die hohen zollern ſchen Lande, wobei die Regierungs
kommiſſarien Mölle und Perſtus die Erklärungen abgaben daß die Regierung nach
durchgeführter Reform der Communal und Kreisverfaſſung fur Hohenzollern einen
Communal Landtag einführen werde, wobei auch die Frage wegen Vereinfachung der
Verwaltung ihre Löſung finden werde, daß die Regierung ſpäterhin auch keine Be
ſoldung für einen Hülftarbeiter im Staatsminiſterium, dem jetzt die Bearbeltung
der Hohenzollern betreffenden Angelegenheiten obliegt, fordern werde. Das Haus
ging ſodann zur Beſprechung des Etats der Eiſenbahn Verwaltung über.
Der Regierungskommiſſar Weishaupt leitet die Beſprechung ein und zwar zu
nächſt mit ſtatiſtiſchen Notizen über die Ausdehnung des preußiſchen Eiſenbahnnetzes,
er erwaähnt des Strebens nach immer größerer Vereinfachung der Tarifklaſſiſika
tionen und der Anſtrengungen welche zum Ausbau des Netzes gemacht werden.

Daraus erklaäre ſich daß der etatsmäßige Ueberſchuß im Jahre 1868 nicht erreicht
iſt; ein Gleiches werde ſich im Jahre 1869 nicht wiederholen pro 1870 werden
nen eröffnete Strecken den Ueberſchuß vermehren. Der Handelsminiſter:
Die hauptſächliche Frage iſt: wie kommen wir weiter, um allen Anforderungen zu
genügen Bis jetzt war man genöthigt, der Privat Induſtrie freie Hand zu laſſen.
Aber das hat ſeine Schattenſeiten, ohne leugnen zu wollen, daß ſich das Syſtem in
vielen Fällen bewährt hat. Wie machen wir's in hoffentlich guten Zeiten Man
hat mir Prinziploſigkeit vorgeworfen meine früheren Anſichten modifizire ich und
ſage: was der Staat ſelbſt nicht bauen kann, ſollen die Provinzen, großen Städte
Kreiſe mit Beihülfe des Staates bauen. Die öſtlichen Provinzen mußten anfangen
dann tauchten nicht ſo viel Projekte auf, die nur des „Machens““ wegen ans Ta
geslicht kommen „Sie verſtehen mich! Unterſtützen Sie mich wenn ich auf die
ſem Wege vorgehe. Wird dann billiger gebaut, ſo kommt es der Provinz zu Gute
und erregt keinen Neid.“

Abg. Dr. Hammacher: Jch freue mich der Aeußerungen des Miniſters und
freue mich beſtätigt zu hören, worüber wir voriges Jahr klagten. Will die Regie
rung die Entwicklung der Eiſenbahnen auf geſunde Grundlagen zurückfuühren, ſo
wollen wir ſie unterſtützen die Anſtrengung der Provinzen für die Förderung ihrer
Lokalintereſſen anzuregen, iſt gerechtfertigt und anzuempfehlen. Jch verweiſe in die
ſer Beziehung auf das franzöſiſche Geſetz von 1863 über den Bau der ſekundaären
Eiſenbahnen, in Folge deſſen in 56 Departements Lokalbahnen in Angriff genommen
wurden und 1865 waren 4458 engliſche Meilen Lokalbahnen gebaut Uns fehlen in
Preußen und Poſen die Zwiſchenllnien, die Linken vom Hinterlande nach den Ha

P eine geſetzliche, wirthſchaftliche Dispoſition wurde für die Provinzen ſegens
reich ſein.

Abg. v. Sybel empfiehlt die Annahme der Anträge der Kommiſſarlen die
Regierung aufzufordern, künftig im Etat ſelbſt die wirklichen Einnahmen und Aus
en des der Etatsaufſtellung vorhergehenden Kalenderjahres bei jeder eingehenden

iſenbahn erſichtlich zu machen 2) die Stellung und Kompetenz der Eiſenbahn
kommiſſariate geſetzlich zu regeln 9) die Erwartung auszuſprechen die Regierung
werde die Stelle eines Vorſitzenden des Eiſenbahnkommiſſariats zu Köln einem mit
dem Eiſenbahnweſen vertrauten Beamten übertragen der ſeine Zeit und ſeine
Kräfte ungetheilt dieſem Amte widmen kann, und die Ausgabe von 2400 Lhlr. für
den Eiſenbahnkommiſſarius in Schleswig als künftig wegfallend zu bezeichnen. Der
neue Weg des Miniſters empfiehlt ſich aber die von Dr. Hammacher fur wun
ſchenswerth erachtete Abänderung der Geſetzgebung iſt nicht nothwendig bei rich
tiger Handhabung reichen die beſtehenden Geſetze aus. Den Weg den man ein
geſchlagen als man ſich durch Aufhebung des Elſenbahnfonds zum bewahrten Ge
ſetz von 1838 anders ſtellte, muß man verlaſſen, den Fonds neu wieder grunden.
Abg. Schmidt (Stettin): Es iſt das Bauen von Eiſenbahnen für manche Kreiſe
und Provinzen doch ſehr ſchwierig wenn man bedenkt, daß ſich nicht einmal
Chauſſeen, die nur 30,000 Thlr. ver Meile koſten verintereſſtren. Was die Va
rifklaſſifikation angeht, ſo iſt das Ziel, dieſelbe gemeinſchaftlich zu machen, ein ſehr
Iöbliches, aber iſt dann doch auffallend daß die Perſonentarlfe in Hannover höher
ſind als auf den Naſſauſchen Bahnen. Zuerſt muß doch die Regierung bek den
Staatseiſenbahnen das Gemeinſchaftliche herſtellen! Auch die 4, Klaſſe muß allge
mein eingeführt werden und der Zuſtand muß aufhören, daß der Guütertarif ein
wahres Studium für den Kaufmann erheiſcht. Den Etat bitte ich zu genehmigen.

Der Handelsminiſter: Mit den eben ausgeſprochenen Tendenzen bin ich
einverſtanden und ich ärgere mich, daß die 4. Klaſſe nicht überall eingeführt iſt
aber ich habe nicht überall zu befehlen. In Betreff der Klaſſiſtkation muß ich
dem Geſchmack Rechnung tragen laſſe ich die Leute in Naſſau billig reiſen, ſo
machen ſie mehr Vergnügungsfahrten zum Glaſe Wein in Hannover haben die
Leute bei ihren Reiſen ernſtere, reellere Zwece. Es iſt nun einmal ſo! Abg.
Sachſe fragt ob der Magdeburg Halberſtädter Geſellſchaft der Bau der Bahn
von Magdeburg nach Halle erlaubt worden und wenn dies der Fall, ſo bittet er
der Geſellſchaft nur eine kurze Friſt zur Ausführung des Baues zu ſetzen. (Der
Miniſter ſchweigt.). Abg. v. Unruh beleuchtet die Thätigkeit der Eiſenbahn
kommiſſariate, deren Befugniß Strafen zu verfügen nicht geſetzlich ſei. Redner
geht dann auf das Dividendenweſen ein kommt aber immer wieder auf das Straf
recht der Kommiſſariate zurück und den ſchlimmen Einfluß den daſſelbe auf die
Privatbahnen ubt. Sie wünſchen, ſagt er, mehr Zufuhrbahnen und doch wollen
Sie zwangsweiſe Einführung des Einpfennigtarifs, direkter ober indirekter Zwang.
Was die Haftbarkeit der Bahnen bei Unglucksfällen angeht ſo iſt das was man
in dieſer Beziehung fordert, bedentend. Der Unglücksfall kann bei der beſten Ver
waltung mit dem beſten Material vorkommen. Stellen Sie die Elſenbahnen in
Bezug hierauf ungünſtiger als die Bergwerke, Fabriken ſo erreichen Sie nür, daß

Muthe man nicht der Eiſenbahnverwaltung Dinge zu,ſich das Kapital zurückzieht

die ſie nicht leiſten kann. Redner bringt den Uebelſtand mit de
Coursbuch und den peinlichen Verlegenheiten, die mit den n
führt werden zur Sprache. Mitunter wußten die Beamten auf ihren eigenen
Bahnen nicht Beſcheid. Es ſei unnötz, das Buch mit Annoncen ſo dick zu machen
damit mache man es unportativ Auch das Fahrplanweſen liege im Argen auf
den Bahnhöfen hängen nur alte Fahrpläne und frage man nach dem neuen Fahr
plan ſo erhalte man die Antwort: da müſſe man ſich an den Inſpektor wenden.

Abg. Frhr. v. Hoverbeck: Die Einführung des Einvfennig Tarifs kann ſehr
gut bei den hochrentablen Bahnen ſtattfinden, wenn ſie auch bei neuen Seitenbahnen
zu vermeiden iſt. Der Plan des Handelsminiſters daß der Staat nur die große
Bahn baut, iſt in geſchäftlicher Beziehung fur den Staat vortheilhaft, aber ob die
Kreiſe und Provinzen die Koſten für die Seitenbahnen erſchwingen können, iſt zwei
felhaft, und geradezu bedenklich erſcheint es, wenn die Bahnen nur durch Schulden
machen ausgeführt werden ſollen. Der Handelsminiſter: Der Staat will
ja dabei helfen Abg. Heiſe: Der Eiſenbahn Fonds hat ſehr wohlthätig gewirkt
er vertrat die Stelle der Reſervefonds bei den Privatbahnen jetzt fehlen dieſe dispo
niblen Mittel, um raſch eingreifen zu können. Man kommt weiter, wenn die be
ſtehenden größeren Geſellſchaften die Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes in die Hand
nehmen, der Staat erſt in zweiter Reihe eintritt. Redner geht auf die Aeußerun
gen des Abg. v. Unruh näher ein die Unruhe im Hauſe wächſt. Er beklagt, daß
die Kaufleute und Induſtriellen ſo übertriebene Anſprüche an die Eiſenbahnverwal
tungen machen. Die allgemeine Beſprechung iſt geſchloſſen. Der obenerwähnte
Antrag 1 der Kommiſſarien iſt eine Ausdehnung des ſchon voriges Jahr geſtellten
ähnlichen Antrags wegen Mittheilung der wirklichen Einnahmen und Ausgaben,
wie dies der Abg. Dr. Hammacher näher darlegt. Regier.Kommiſſar Weis
haupt verſpricht daß die gewünſchten Mittheilungen fortan erfolgen ſollen und der
Antrag wird angenommen.

Der Abg. Frhr. v. Hoverbeck hat den durch 179 Abgeordnete unterſtützten
Antrag geſtelt: die Staatsregierung aufzufordern: 1) den Bau der Eiſenbahnlinien
ThornInſterburg und Dirſchau Schneidemühl mit verſtärkten Kräften zu betreiben,
und ſoweit irgend möglich noch vor Ablauf des in Ausſicht genommenen Zeitraums
zur Vollendung zu bringen auch ſchon vor der Vollendung der ganzen Linien
einzelne bereits vollendete Theile derſelben in Betrieb zu nehmen ſobald nur die
begrundete Hoffnung vorhanden iſt, daß mindeſtens die Koſten dieſes Betriebes durch
die Einnahmen gedeckt werden. Redner bedauert daß aus der 40 Millionen An
leihe nicht mehr dieſen beiden Bahnen zugewendet worden iſt. Was der Provinz
Preußen entzogen ſei den anderen Provinzen zu Gute gekommen darum wolle er
nicht rekriminiren ſchon aus Dank für die Hülfe beim Nothſtande. Hoffentlich
werde der Miniſter zuſagen. Der Handelsminiſter: Jch wünſche die Vollen
dung des Baues, aber ich erinnere, daß von vornherein eine ſechsjährige Bauperiode
in Ausſicht genommen war. Ware der Geldmarkt günſtiger, ſo könnte die Periode
abgekürzt werden. In Weſtpreußen werden nächſtes Jahr einige Strecken eröffnet
werden die Beſchleunigung hat andererſeits auch ihre Grenzen. Wahrend der Ernte
ſind 2000 Aebeiter ab und zur Ernte gegangen. Im Prinziyx ſind wir einig, ſo
viel Geld, wie ich kriegen kann, werde ich verbauen. Der Regierungs Kommiſ
ſarius tritt über die angeregten Bahnen in einige Detalls ein; der Antrag ſelbſt
wird angenommen. Der Antrag der Kommiſſarien wegen Einführung von Damen
reſp. Nichtrauchercouyes II. und IV. Klaſſe auch auf Privatbahnen wird vom
Abg. Berger (Witten) ausführlich motivirt nach deſſen Anſicht würde die Durch
führung ſchwierig ſein. Der RegierungsKommiſſar erkläet, die Regierung werde
dem Antrage möglichſt weit nachkommen. Abg. Virchow bemerkt daß eine Für
ſorge für die Frauen gerade in der 4. Klaſſe am meiſten noththut. Was die
Raucheoupes betrifft, ſo müßten eigentlich beſondere Wagen als Raucheourés be
zeichnet ſein, und nicht umgekehrt, wie es in Deutſchland der Fall iſt Eaenien
rechts). Jhre Aufregung begreife ich; wird ja doch hier in den Kommiſſionen ge
raucht, was nirgends wo anders im Parlament ſtattfindet. Auf den Eiſenbahnen
ſitzen die Raucher bequem, die Nichtraucher werden in wenige Coupés zuſammen
gedrängt. Es würde nichts ſchaden wenn die Regierung das Rauchen unbeguemer
machte. Abg. Harkort will, daß die Frauencoupés 3. und 4. Klaſſe im Winter
geheizt würden. Der Antrag der Kommiſſarien wird durch die Annahme die
ſes Harkortſchen Antrages beſeltigt.

Der Abg. Grumb recht ſpricht ſeine Ueberzeugung aus daß verminderte
Tarife und die Einrichtung vierter Klaſſe auch auf den hannoverſchen Bahnen die
Einnahmen erhöhen würden. Redner regt auch andere hannöverſche Eiſenbahnübel
ſtände am, welche zu beſeitigen ſein dürften. Es kommen die Hinderniſſe zur
Sprache, welche „die Herren von der Taunusbahn“ der einheitlichen Organiſation
des Verkehrs auf der rechtsrheiniſchen Bahn bis Frankfurt uberall entgegenſtellen.
Von dem Abg. Dr. Hammacher zu einer ausdrücklichen Erklärung darüber, was er
in dieſer Beziehung zu machen gedenke, aufgefordert, konſtatirt der Handels Miniſter
daß die Herren von der Taunusbahn“ bis jetzt noch nicht dazu bewogen werden
konnten, auf billige Forderungen einzugehen; wenn ſie nun bei ihrer Weigerung
verharrten, ſo werde weiter wichts übrig bleiben als das Mittelglied auf Koſten
des Staates zu bauen. Der Miniſter verwelſt ſpäter in Bezug auf den Bau der
Bahn von Frankfurt über Offenbach nach Hanau auf das Finanzgeſetz, mit deſſen
Annahme die hier beſtehenden Schwierigkeiten ſofort gehoben ſein würden. Einige
Commiſſarien des Hauſes haben den Antrag geſtellt: Das Haus der Abgeordneten
wolle beſchließen: „die königliche Staatsregierung aufzufordern, die mit der Kölu
Mindener Eiſenbahn Geſellſchaft wegen der Erbauung und des Beteiebs der Venlo
Hamburger Eiſenbahn abgeſchloſſenen Verträge dem Landtage zur Genehmigung
vorzulegen

Abg. Dr. Hammacher motiviet ausführlichſt, das Geſetz und die abgzeſchloſſe
nen Verträge an der Hand, dieſen Antrag, wobei es ſick um 43 Millionen Thaler
handelt. Da ein Theil des Stagtsvermögens für 13 Millionen Stammaktien der
KölnMindener Geſellſchaft. bei deren Reineinnahme der Staat ernſthaft betheiligt
ſei, garantire, ſo ſei zu dieſer Garantie nach Art. 103 der Verfaſſung ein Geſetz
erforderlich. Es handelt ſich hier entſchieden um einen Finanzakt, der nicht ohne
Mitwirkung der Landesvertretung vollzogen werden könne. Der Reg Commiſſ.
beſtreitet, daß hier eine Garantie des Staates vorliege, er legt gleichzeitig dar, wie
vortheilhaft es geweſen ſei daß die KölnMindener Eiſenbahngeſellſchaft den Bau
übernommen habe. Abg. v. Sybel iſt der Anſicht, daß die Frage zweifelhaft ſei
und einer Commiſſion überwieſen werden müſſe, welche die Controverſe mit der Re
gierung zu diskutiren haben würde.

Nachdem Lasker widerlegt, wird der Antrag der Kommilſſarien mit großer
Majorität angenommen. Ebenſo die Antraäge: a) die Staatsregkerung erneut aufzu
fordern die Stellung und Kompetenz der Eiſenbahn Kommiſſariate geſetzich zu
regeln b) die Erwartung auszuſprechen die Staatsregierung werde die Stelle eines
Vorſitzenden des Eiſenbahn Kommiſſarigts zu Cöln einem mit dem Elſenbahnweſen
vertrauten Beamten übertragen der ſeine Zeit und ſeine Kräfte ungetkeilt dieſem
Amte widmen kann e) die Ausgabe von 2400 Thlen. für den Eiſenbahn Kommif
ſarius in Schleswig als „künftig wegfallend““ zu bezeichnen Sammtliche Poſt
tionen des Eiſenbahn Etats ſind nunmehr genehmigt der Präſident ſchlägt die Ver
tagung vor (angenommen). Nächſte Sitzung morgen Vormittag 10 Uhr.

Jn. der Budgetcom miſſion wurde vorgeſtern in vierſtündiger
Abendſitzung der Bericht über das Conſolidationsgeſetz verleſen und feſt
geſtellt. Der Bericht iſt vorausſichtlich geſtern Abend vertheilt. die
Plenarberathung wird alſo vor Montag nicht beginnen können. Abge
ordnete meinen übrigens, das Geſetz werde in einer Sitzung durchbe
rathen werden können.

Ueber das Befinden des jungen Grafen Bismarck ſind der „Kreuz-
zeitung“ aus Bonn auch weiter günſtige Nachrichten zugegangen aller
dings iſt die Beſſerung nur eine ſehr allmähliche. (Der Kranke wird
vom Geh. Rath Profeſſor Dr. Buſch behandelt.

l
e

49 3 v

C 45

h e

m

2



e undesrath des Norddeutſchen Bundes hielt heuteeine See ab. Auch der Bundesrath des Deutſchen
Zoll vereins trat heute zu einer Plenarſitzung zuſammen.

Nachdem an die vier Eiſenbahn Geſellſchaften, welche urſprünglich
bei der EiſenbahnPrämien- Anleihe betheiligt waren, nunmehr von
Seiten des Miniſteriums ſelber die Aufforderung ergangen iſt, ander
weitig für die Deckung ihrer Geldmittel reſpiclive für Begebung ihrer
Prioritäten Sorge zu tragen, ſind die Directionen dieſer Eiſenbahnen
um ſchleunigſte Ausfertigung der noch rückſtändigen Privilegien für die
Prioritäts Obligationen vorſtellig geworden, weil dies eine nothwendige
Vorbedingung für jede weitere von ihnen vorzunehmende Finanz Opera
tion iſt. Bemerkenswerth iſt, daß bei den jetzigen Vorſtellungen wie
ſie von Seiten der MagdeburgHalberſtädter und der BergiſchMärki
ſchen Bahn gemacht worden ſind, um die Bewilligung zur Ausgabe
ausſchließlich 5procentiger Prioritäten nachgeſücht worden iſt.

Der vom Congreß Norddeutſcher Landwirthe eingeſetzte ſtändige
Ausſchuß hatte eine Commiſſion beauftragt für die angeſtrebte Ver
tretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen einen Organiſationsplan aus
zuarbeiten. Dieſe Arbeit iſt jetzt vollendet. Die Commiſſion hat einen
Entwurf vorgelegt, nach deſſen Aufſtellungen zu einer wirkſamen Ver
tretung der londwirtbſchaftlichen Intereſſen zwei Organe zu conſtituiren
wären, nämlich für den Norddeutſchen Bund ein Bundes-Cultur-
Rath und für Preußen an Stelle des LandesOekonomie Collegiums
ein Central- Land wirthſchafts-Rath. Beide Vertretungs
Körperſchaften ſollen aus fachgenoſſenſchaftlichen Wahlen hervorgehen,
und zwar auf Grundlage des landwirthſchaftlichen Vereinsweſens, wobei
für die Zahl der von den einzelnen Ländern, bez. Provinzen zu ent
ſendenden Delegirten die Einwohnerzahl den Maßſtab der Vertretung
bildet. Die erwähnte Commiſſion hat bei ihren Berathungen ein reich

haltiges Material benutzt. Sie erhielt daſſelbe theils von landwirth
ſchaftlichen Vereinen, theils auf ihr Anſuchen vom Miniſterium der
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. Wie bekannt, hat das Miniſterium
auch früher ſchon ſich vielfoch mit der Frage wegen Organiſation einer
landwirthſchaftlichen Jntereſſen Vertretung beſchäftigt.

Paſtor Steffan wird gegen die im Disciplinarwege gegen ihn
verhängte Strafoerſetzung, wie von ſeinen Bekannten geſagt wird, noch
weitere Schritte vornehmen und nöthigenfalls auf jede Anſtellung im
Pfarramte verzichten. Sein hieſiges Amt hat er bereits aufgegeben,
daſſelbe wird bis auf definitive Beſetzung von den Hilfspredigern Zöller
und Köhler verſehen.

Nach den beim Ober- Commando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt S. M. Brigg „Mut quito“ am 6. d. Mis. in Cadiz ange
kommen.

Stettin, d. 6. December. Ueber die Auflöſung der Pommer
ſchen Peovinzialſynode bemerkt die „N. St. Ztg.“, daß die Synode
allerdings mit der Berathung der Proponenda zu Ende gekommen, da
mit aber noch nicht am Ziele ihrer Thätigkeit zu ſein glaubte, da ſie
noch in Berathung über eine Adreſſe an den König treten wollte, in
welcher die bekannten Wünſche unſerer Pommerſchen Orthodoxie nieder
gelegt werden ſollten. Generalſuperintendent Dr. Jaspis ſchnitt die
Berathung dieſer Adreſſe durch Verleſung der Schließungsordre ab
und ſo mag ſelbſt bei Mitgliedern der Synode die Anſicht entſtanden
ſein, daß die Synode aufgelöſt ſei. Thatſache iſt, daß der Schluß die
Mitglieder höchlichſt überraſchte. Der Bericht eines Mitgliedes in der
„Spen. Ztg.“ conſtatirt, daß die Verhandlungen der Synode „einen
auch für ihre Mitglieder eben ſo unerwünſchten wie unerwartet raſchen
Abſchluß geſunden haben, und die „Kreuzzeitung“ vom Sonntag,
deren Zeugniß in Sachen der Synode gewiß als unverfänglich gelten
wird, beſtätigt gleichfalls, daß die Verhandlungen der Synode, als die

ſelbe „noch eben in die Berathung einer Adreſſe an den König eintre
ten wollte“, geſchloſſen ſeien.

Stettin, d. 8. Decbr. Nach langen Debatten hat die Stadt
verordnetenverſammlung den Ankauf des vom Militärfiskus angebotenen
Feſtungsterrains für drei Millionen Thaler genehmigt. Die bis
her durch die Feſtung beengte Stadt wird alſo endlich ſich nach Wunſch
recken können.

MNußland und Polen.
Petersburg, d. 9. Dec. Unter Theilnahme des Prinzen Al

brecht v. Preußen fand geſtern die Feier des 100jährigen Jubilaäums
des Ordens des heil. Märtyrers und Siegbringers Georg
ſtatt. Die Feier beſtand in einer Parade von Unteroffizieren und Sol
daten, die Jnhaber des Militärverdienſtordens ſind, mit daran anſchließen
dem Gottesdienſt im Georgenſagl. Die Unteroffiziere und Soldaten
wurden hierauf im Winterpalais feſtlich geſpeiſt. Abends fand eine
Feſtvorſtellung im großen Theater ſtatt. Bei der Ceremonie hielt
der Kaiſer eine Anſprache an die verſammelten Ritter, in welcher er
das freundſchaftliche Verhältniß Rußlands zu Preußen
und die treue Waffenbrüderſchaft der Monarchen beider
Länder betont e, als deren Symbol der Kaiſer dem Könige Wil
helm das Großkreuz des St. Georgenordens verliehen habe. Der
Schluß der Anſprache des Kaiſers lautete: „Gott gebe, daß wir Frie
den behalten, wenn aber ein Krieg vom Schickſal beſtimmt ſein ſollte,
ſo bin ich überzeugt, daß unſere Land und Seemacht den Ruhm unſerer
Waffen und die Ehre Rußlands aufrecht erhalten werden.“ Der
General von Noſtiz iſt beauftragt, dem Könige den Orden nach Berlin
zu überbringen.

Telegraphiſche DOepeſchen.
Karlsruhe, d. 9. December. Die Abgeordnetenkammer fuhr

heute in der ſeit zwei Tagen begonnenen Berathung über das Gemeinde
geſetz fort. Die Generaldebatte und die bisherige Spezialdebatte drehte
ſich hauptſächlich um das vorgeſchlagene Dreiklaſſenſyſtem der Wahlbe
rechtigten bei Gemeinderaths und Bürgerausſchußwahlen. Der Antrag
Eckard auf Beſeitigung deſſelben wurde angenommen.

Paris, d. 9. December. Gefſetzgebender Körper. Anläßlich der
Verleſung des Protokolls von der vorigen Sitzung proteſtirt Rochefort
dagegen daß der Miniſter des Jnnern in der geſtrigen Rede den von
ihm und Raſpail eingebrachten Geſetzentwurf in's Lächerliche zu ziehen
beabſichtigt habe. Bei den darauf fortgeſetzten Wahlprüfungen wird
die Wahl Rochefort's für gültig erklärt. Derſelbe leiſtet alsdann den
vorſchriftsmäßigen Eid.

Marſeille, 9. Oecember. Geſtern, als am Jahrestage der un
befleckten Empfängniß Mariä, fand hier eine Jllumination ſtatt, welche
ein Haufen von 1000 1500 Mann zu ſtören verſuchte. Die Schaar
durchzog unter Lärm und Abſingen der Marſeillaiſe die Straßen und
zertrümmerte vor dem Palais des Biſchofs und vor der Präfektur die
Gaskandelaber. Die Schildwache vor dem erſteren Gebäude wurde
leicht verwundet. Es fanden etwa 60 Verhaftungen ſtatt.

Alexandrien, d. 8. Decbr. Es eurſirt hier das Gerücht, daß
der Vicekönig den Ferman der Pforte bedingungslos angenommen habe
und beabſichtige, dem Akt der Annahme eine feierliche Form zu geben.
Man glaubt hiernach, daß die Differenz zwiſchen dem Sultan und dem
Vicekönig vollſtändig ausgeglichen ſei.

Waſchington, d. 8. December. Der Senat hat die Ernennungen
Robeſon's zum Marineminiſter und Belknaps zum Kriegsminiſter be
ſtätigt. Jm Repräſentantenhauſe haben heute die Vertreter Algbamas
ihre Sitze eingenommen. General Schurz wurde in das Comité für

auswärtige Angelegenheiten gewählt.

Pekanuntmachungen.
5 Thlr. Belohnung.

Als paſſendes Feſtgeſchenk empfehle das Neueſte in:

Brief bogen II. Couverts mit Monogrammen, Wappen ete.,

Am 2. M. iſt mir eine ſchwarze in ſauberen Farbendruck, in elegante Cartons gepackt, und erbitte mir Aufträge darauf techtzettig.
Hühnerhündin mit weißer Bruſt, auf
den Namen Ohora börend, bei Jör-

Brüderstrasse Jr. 16. er
big entlaufen. Der Wiederbringer
erhält die obige Belohnung

Storckwätz bei Delitzſch.
V. Baunchhaunpt,

K. Landrath.

Zin Geschenken für Erwachsene geeignete
Wer ind in grosser Auswahl vorräthig bei

Ed. Anton i Male gr. Steinstr. 8.
Bekanntmachung.

Frau Zimmermſtr. Leideritz, Julie An

xääxXEunil Vranke
tonie geb. Wehrde und deren Bruder, empfiehlt ſein aufs Reichhaltigſte ausgeſtattetes
Herr Carl Heinrich Julius Wehrde
zu Leipzig, beabſichtigen ihre Grundſtücke, Le von re ren,als als Reise Gen- und Hauspelze, Muffen und Kragen neueſter Façon,2) eine Scheune zwiſchen dem Leipziger und in den verſchiedenſten Pelzarten zu reellen Preiſen.

Viehthore in Schkeuditz,
b) 18 Morgen 25 (DRuthen Feld in Schkeu

ditzer Flur, Planſtücke Nr. 49a., b. u. e.

Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.
Emil Franke, große Ulrichs- und Steinſtraßen-Ecke.

der Karte und
0) 8 Morgen 167 (DRuthen Feld in derſel

ben Flur, Planſtücke Nr. 91, 105 a. u. b.
der Karte,

aus freier Hand zu verkaufen.

Dr. Nenbert,
Uhrmacher in Gerbſtedt,

Kaufliebhaber erfahren die Bedingungen bei empfiehlt unter Zuſicherung reeller Bedienung unter mehrjähriger Garantie ſein Uhrenlager,
dem Kreis Ger. Secretair Schwiebs zu als: Ancre, Cylinder- und Spindeluhren, Regulateure, Wiener Rahmenuhren mit Federzug
Schkeuditz. und Gewicht Schwarzwälder Wanduhren zu äußerſt billigen Preiſen.



in Malle a/S. grdege Steinstrasse 19 und 6, empfiehlt ihr

reich ausgestattetes Lager von Büchern aller Titeratur Zweige
und namentlich in Rücksicht auf das Kommende Weihnachtsfest,

eine gros Ah von Gesehenkliteratur, als S
IHustrirte Prachtwerke, Classiker, Gedichtsammlungen e. es.

im feinsten Original Einbänden.
V Sowohl sämmtlichte Neuigkeiten, als auch früher erschienene Werke von Renommée.

Jügendschriften für jedes Alter und jeden Bedartf.

Atlanten, 6loben, Oélfarbendruckbilder und wirkliche Oelgemälde (Originale)
in diversen Grössen zu den verschiedensten Preisen,

Spiele und nützliche Béschäftigungen für Kinder.
m Alle Sorten Kalender für das Jahr 1870.

Séendangen zur Anstent und Auswanl, sowonl hier am Orte als nach ausserhalb, erfolgen gern auf Wanseoh.

S

Aue Artikel Bestellungendes Buch-, Kunst- und Musikalienhandels, auf Journale des In und Auslandes
die augenblcklen nicht auf dem Lager sind, undwerden auf Werke, welche in Lieferungen erscheinen,ohne Preiserhöhung sechleunigst besorgt. werden auf das Pünktlichste ausgeführt.V SD. M Selbstvorständlich sind alle von anderen Buehhbandlungen gleichviel wo angekündigten Bücher und Kunst- S

W S gegenstände zu den nämlichen Preisen auch von uns zu erhalten S

Ausgewähltes Lager antiker und moderner Bildwerke,

Gruppen Statuen Büsten Medaillons e.
von Klfenbeinmasse und Gyps aus der Kunst-Güesserei und den Bildhauer Werkstätten

der Gebrüder Nicheli in Berlin, Swelche zu den GOriäginalpreisen franco hier abgegeben werden.

J m Aechte Florentiner Marmor-Schalen, Vasen, Mannen ete, in allen Grössen, J
Das neueste Preis- Verzeichniss der ausgewähltesten Bilderke von Flfenbeinmasse und Eyps steht gratis und franeco zu PDiensten.

TWausch en en J

FrauArac, Rum Vognacbeſtens bei

WALESTAB DUCHROWV,
S

ahnte t n. n
WoW e AnWanseh,

Kleinſchmieden Nr. 9, Feoper Auswahl beiempfiehlt ihr mit allen Neuheiten beſter Qualität reich ausgeſtattetes E. Ritter 42. Gr. Ulrichsstr.
Lager gütiger Beachtung, und bietet namentlich für Weihnachts Engros- Lager 1. Etage.
e Einkäufe das Geſchmackvollſte in SchlttschuhbeBaschlicks, Blousen, Capotten, ſeidenen Schürzen,

Unterröcken r. 2e. u i e S Aushl zu billig ſte Preiſen empfieh

r e e n. Heckert,F e s Gr. Ulrichsſtr. 60.

S Gummi orn-- EI-S fenbein Kamune und
HaarbüfÄrsten mit und

W u Stickereien in ſehr

als Flechten Locken Chignons u. egl.
halte den geehrten Damen beſtens empfohlen.

Pauline Bieler.
Pera an Auch wird aus Wirthaat jede Haararbeit

An Weinen a e eO. Vier e e einBeſtes Genreser Gitronat, Ev- en b Akt Janz mannensnagſe mit Milch empfing C. VI. ren t etsat S o wig in Empfang
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

m aararvegten,



Erſter Beilage zu
x 290 der Halliſchen geituug (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend de n 11. December 1869.

FJtalien.
Das Concil iſt geſtern in Rom, wie die Depeſchen melden dem

Programme gemäß eröffnet worden. Der Zudrang der Zuſchauer war
wie vorauszuſetzen ein außerordentlicher auch die Zahl der Mitglieder
des Concils, welche ſich gegen 700 belief überſteigt die in den Blät
tern bisher darüber gemachten Abſchätzungen Von dem Jnhalte der
exhortatoriſchen Allocution“, welche der Papſt dem Programme gemäß
an die verſammelten Väter richten ſollte, verlautet bisher noch nichts.
Als vorläufiger Erſatz dafür iſt die Allocution anzuſehen welche der
Papſt ſchon in der Proſynddal Verſammlung am d. M. an die zum
Concil eingetroffenen Biſchöfe richtete. Bemerkenswerth iſt in vieſer
Allocution die Schätfe, mit welcher der Papſt den Biſchöfen die Noth
wendigkeit der Einigkeit mit dem Oberhaupte der Kirche und unter ſich
ſelbſt ins Gedächtniß rief, indem er ſie an das Beiſpiel der Apoſtel
erinnerte, welche ihrem Meiſter allenthalben in Treue und Gehorſam
nachgefoigt wären.
die bisher von den Würdenträgern der Kirche kundgegebenen Anſchauun
gen über die Aufgabe des Concils die nächſte Veranlaſſung zu dieſem

Hinweis gegeben haben. z z
Aus Konſtantinopel, 8. December wird ſtelegraphirt? Ein

heute hier eingetröffenes Telegramm meldet daß der Vizekönig die in
dem Ultimatum des Sultans aufgeſtellten Bedingungen angenommen
habe und perſönlich nach Konſtantinopel kommen werde, um den Sul
kan ſeiner Treue und Ergebenheit zu verſichern Jn den weſentlich
ſten Bedingungen des Ultimatums iſt der unbedingte Wille des Sultans
ausgedrückt, daß alle Steuern und Abgaben in Egypten in ſeinem
Namen auferlegt und erhoben werden ſollen ferner ſollen keine neuen
Steuern eingeführt oder Anleihen im Auslande abgeſchloſſen werden
ohne den Nachweis der Nothwendigkeit und die Genehmigung des Sul-
tans. Der Vizekönig ſolle ſich künftig in Gemäßheit der Beſtimmün
gen dieſes Fermans, welcher den beiderſeitigen Rechten und Pflichten
entſpreche, verhalten.

Wochen Ueberſicht de Preußiſchen Bank.
ctiv a.

Seyrägtes Geld und Bärren 76,935, 000 Thlr.25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknvten u. Darlehnskaſſen

ſcheine 1,712,0003) Wechſel Beſtände 83,886,0005 Lombard Beſtände 16,619,00069 Staatspapiere verſchiedene re und Activa 13,901,000
afſiva.

6) Banknoten im Umlauf a 139,938,0008 Depoſiten Kapitallen 20,781,00085 Guthaben der Staatskaſſen IJnſtitute u. Privatperſonen/,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs e 2,351,000Bierlin, den 7. December 1869.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Direetorium
Kuühnemann. e Rotth. Gallenkamp. Herr mann.

v. Koenen. tMeteorologiſche Beobachtungen.

9. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

v. Dechend.

Luftdruck 335,24 Par. L v Par. L. 335,61 Par. L. 335,41 Par. L.
Dunſtdruck 6,77 Paar C 1,87 ar. e 146 Par. L. 1727 Par. L.
R. Feuchtigkeit) 84 pCt. 87 pCt. 89 pCt. 87 pCt.
Luftwarme S8,2 G. Rm. 1,1 G. R. 2,1 G. Rm. 3,8 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 9. December.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. 2 Himmelsanſicht

7 Mrgs. Dridzders 341 8,480., ſtark heiter
s e T 52 33 O. mäßig zu heiter.3 O. lebhaft v eiter.s Haparanda (in a b ventSchweden) 340,4 8,0 NW. ſchwach faſt heiter

Petersburg 342,8 0,2 No. ſchwach bedeckt.
Moskau 337,1 151 Windſtille bedeckt

Marktberichte.
Magdeburg d. 9. December. Welzen 57—54 Roggen 49— 48

Chev.Gerſte pr. Scheffel 72 Landgerſte 43- 39 pr. Scheffel 70 e27 30—27 Kartoffelſpiritue 3000 9 Tralles loco r 15 2.
v

Nordhauſen d. 9. December. Weizen (85 e. netto) 2 6 bis 217 Roggen (84 1 25 bis 2 3 Geche 67 55120 99 bis 1 28 Hafer (50 1 bis 1 7 Marli
ungerein. pr. Ctr. 14 Rübdl gerein. pr. Etr. 15/, eeindl pr. Ctr.
14 er n n r 180 gr. Puer 4 mit Faß.

n d. 9. December. eizen loco 50 67 pr. 2100 Pfd.et „Sfein weißbunt poln. 64 bez. pr. Dec. u. S San 55 r
Se Avril Mai 58 f. bez. u. Br. G. Mal Juni 59 bez. u.v G. Roggen loco 43 46 pr. 2000 Pfd. vez., vr. Dec. 41

Dr. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 43 bez. April Mai 43 bez.
r. 44 G. Mal Juni 44 bez. Gerſte, große und kleine 35—

vr. 1750 Pfd. bez. Hafer loco 22—27 r. 1200 Pfd. bez. maärk.
Veert h pomnterſch. 252. S ab Bahn bez. pr. Dec. 24 bez. April

e ſern bez. Mat Juni 25 bez Juni Juli 26 bez.e r e Köchwaare 54 59 Futterwaare 44 49 bez. Rübsl loco
M De ez. pr. Dec. 12 bez. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 12 bez. April

t bez. Mal Juni 12 bez. Leinol loco 11 bez. Spi
i ohne Faß 14772 bez. pr. Decbr. u. Decbr. Jan. 14 bez.

n Mai 15 bez. Mai Juni 15 bez. Juni Jull Iz. Juli Aug. 155, bez. Jn Weizen konnte kein rechter Verkehr Platz
W obgleich einige Verkäufer auftraten. Für Termine blieb eine ruhige Ten

z beſtehen und fanden kaum nennenswerthe Umſaätze zu gut behaupteten Preiſen

Man wird nicht irren, wenn man annimmt daß

S

ſtatt gern 10,000 Etnur. pr. 55 Jm Roggen Terminhandel war es heute
ſehr ſtill Die Stimmung anfangs inatt. und in den Preiſen etwas billiger he
feſtigte ſich ſpäter nachdem ſich zu den gedrückten Courſen mehr Kaufluſt einſtellte.
In keffekt ver Waare machte ſich ein maßiger Handel bemerkbar und obſchon das
heutige Angebot geringer war konnten beſſere Preiſe nicht erzielt werden. Hafer
les verkehrte in geſtriger lebloſer Tendenz obgleich die Zufuhren ſchwächer waren.
Termine ließen anfangs eine matte Haltung bemerken baid jedoch befeſtigte ſich die
Stimmung und ſchließen ſämmtliche Sichten zu gut behaupteten Preiſen. Der
Räbdlmarkt verlief ruhig und ſind die wenigen Umſatze güt preisbaltend bewerkſal
ligt. Spirituspreiſe haben ſich im Ganzen gut behauptet dennoch war der Handel
hietin ſehr unbedeutend gekünd. 50,000 Quart pr. 155

Sreslau d. 9. Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. STralles Br. 13
G, Weizen weißer 65 80 gelber 61--74 Roggen 48 55 Gerſte
40 49 Hafer 25 32Stettin d. 9. Decbr. Weizen 56--60 bez. Dee. 60 Br. Frühj. 61
61 bez. Roagen 43--462, bez. Dec. 43 43 bez. Frühj. 43- 42 bez Mal
Juni 43 G. Rüböl 12 bez. Decbr. 12 bez. u. Br. April Mai 12 Br.
n. G. Sept. Oct. 117 G. Spiritus 148 bez. Dec. 14 Br. Früh 14

Hamburg d. 9 Decbr. Weizen und Roggen loco williger, ab auswärts Ub
Jos, auf Termine ſtan. Weizen r. Dec. 5 Pfd. Netto 108 Bancothaler
Br. 108 G. pr. Dec. Jan. 108 Br. 108 G. pr. April Mai 110 Br., 109
G. Roggen vr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 78 Br. 77 G. pr. Dec. Jan. 78 Be
77 G. pr. April Mai 78 Br. 77 G. Hafer u. Gerſte ruhig. Rüböl geſchafte
jos loco 26, pr, Dec. 26 pr. Mai 25 Sriritus ruhig pr. Jan 20
Frühj. 20 Froßwetter

Amſterdam, d. 9. Dec. Roggen vr. März 185, pr. Mai 185. Thauwetkee.
London d. 7. Decbr. Aus NewYork vom 6. d. Abends wird r atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 108 Goldagiv 24,
Bonds de 1882 116 de 1885 113 de 1904 108 Baumwolle 25

Liverpool d. 9. Decbr. CAnfangsbericht.) Baumwolle Muthmänllſer
Umſatz 85 10,900 Ballen. Tagesimport 1033 Ballen. Ruhig ziemliche Frage
Preiſe irregulär. aLiverpool d. 9. December. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſaß, F.
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 115 fair Dhollerah 97 middeing
fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8 faie Bengal 7 Pew fair
an Pernam 12, Smyrna 9 Egyptiſche 122 Mobile, Schiff ge

nnt 16Liverpool d. o December. (Schlußbericht.) Baumwolle 12/000 Bal
W n davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Eher angenehmer,
aber ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 9, December Abends am Untervegel 5 Fuß 1 Zoll, am 10. December Morgens
am Unterbegel 5 Fuß 1 Zoll. Eis ſtand.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 9. Dec. Morgens 6 Fuß Zoll.
G Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 9. December 8 Fuß Zoll.

gangWaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Decbr. Elle 11 Zoll über 0.

Börſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 9. December. Die auswärtigen PRotirurgen waren zwar

wenig günſtig doch aber war die Fonds und Actienbörſe für fremde Spekulatſvns
papiere inſofern gut als die Haltung feſt war, das Geſchäft blieb aber ig engeren
Grenzen als geſtern. Nur Franzoſen wurden zu beſſeren Courſen viel gehandelt und
auch von Amerikanern gingen wieder große Poſten üm, aber zu niedrigerem Preiſe.
Dagegen war das Geſchäft in Eiſenbahnen, welche matter eröffneten, dann aber ſich
befeſtigten nicht bedeutend. Sehr feſt waren Banken Meinirger blieben auch heute
ehr belebt. Jnländiſche Fonds waren ſtiller die Courſe erſuhren nur geringe Ver
nderung; Pfandbrlefe waren zu beſſeren Preiſen gefragt Rentenbrlefe vernachläſ

ſigt für badiſche, bayriſche und braunſchwelgiſche Prämien Anleihen war auch heute
Kaufluſt bei höheren Edurſen vorhanden. Oeſterreichiſche Fonds waren bei ſchwa
chem Verkehr eher etwas matter; ruſſiſche wenig feſt Praämlen Anleihen niedriger,
Bodeneredit allein lebhaft. Jnländiſche Prioritäten recht feſt im Ganzen beltbt
und ſteigend, namentlich Halberſtädter 2., Stettiner 2. u. 6., Potsdamer 5. Emnſſ
ſion und AachenMaſtrichter welche wieder in Poſten umgingen ruſſiſche warematter öſterreichiſche vernachlaäſſizt nur Lemb rger 2. Emiſſion in e Der

kehr. Paecific 72, Miſſouri 65 bez. Wechſel ſehr begehrt und höher.

Sacht e venteipziger Börſe vom 9. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1u. e 3 82 P. kleinere à 3 do. v. 1855 9. 100
70 G. do. v. 1847 v. 500 a 49 84 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
49 83 G., do. v. 1858 1862 v. 500 a 4 83 G. do. v. 1866 u. 1869
2 re e G. do. v. 1852-is6- v. 100 a 4 85 P. neuert

e e 1 a 800 F. h 00Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 9. December.

Fonds Courſe. ſ. Brief Geld r Brief Sereiwillige Anleihe 596 Ofſtpreußiſche z v 5
taats Anleihe v. 1859 6 1101 Pom merſchen 7i
do. von 1854 u. 1856 42 93 do. sdo von 1857 a 93 oſenſche neue 81do. von 1859 93 ächſiſchce 4do. von 1866 a 93 Schlefiſche zdo von 1861 a e dd von es 4 93 do. neuen 4o. von Lit. B. 4 93 Weſtpreußiſche, rittſch. sdo. von 1850 u. 1852 4 do. en e S
do. von 1855 44 83 do. do. sdo von 1862 a 82 do u. Serſsdo. von 1868 82 do nene 4 79Staatsſchuldſchelne 3 80 do. do. a i 85re von RentendriefeS i 114 z ſKurheſ preSch 140 o eng märkiſchePfandbriefe. e n 4 83s und Neun irriſche e de n et 30 Rhein u. We elOſt preußiſche 72 72 S e ſern 4872
do. z 79 Schleſiſche. 86W 5 Gold Silber und Papiergeld.

riedrichsd'or 114 bz u G Dollar s 1. 12 Ge rapen 9. 10/, G p. Pfd. 466 GS sd'or 112 bz u G Fremde Banknoten 99 bDueaten e do. einlösbar in Leipzig 99 GSovereigns 6. 24 G Fremde kleineVPapoleonsdor 5. 12 S Deſterr. Banknoten 81 bJmperials W. 17 G |Ruſſiſche Banknoten 7521
Silber in Barren und Sorten p. Pfd. fein 20 z 23
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GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

enden S umnm ft z S Als un ae e ne Aakehn e e dennSe ſd Ntiſche e a n ne u ſten Je Hans I S Moll ne man e es e S anaSein etedam t Magdehargg a r x et Paris n e. Steri, Vonat 6. 239,Bellin Stettin 850 d héet, e e 300Franes 2 Monat he Schrei Frelbn e n de c e sdo neue e u e r e 2 Wonat u bBrieg Neiſſe r ne t S Berhat'he 6tie ehe muts “n e eankfürt a. ſüdd Wie l. re Meta 99 21 98 e a u el e r im a EpirFus nd Khlr. W Tage 24 6le Sorge Huden n c 3 Pelecerg i e be e Wo ohl Ges leadeten Er d brhee ſo ornb; do die e S Rubel Wochen 83 bMat iſchepoſen in h b a z r t 3 a et sMagdeburg alhe ſtatt m u n 4 Bremn mann Rudel Tage ee Lelpagaut e R 4 n D ne S 100 Chle Goldſes Tage ins 8
do r aſteh Segettſche re b gret h eNiledeeſchleſiſche Zwelsbahn nrit a s öä Berliner Caſſen Be sKorbhauſtn Erfucteee le a. e Berlinerll Handels Sercuihe eObecidieſſehe i d nd C. i 186 z do. ehiſchaſt junge ne

See eher e e e e e et engereRechte Oder Ufer Bahn r 89 u B Coburger Ereditvant nen
Relniſche de e b Zu etger Pelbathant e edo n. Se v. Staate bereitet S Darmſtädter Bant ß 5 h 16 BRhein Pahebahr a d 42 26 be u do. Zettelbant s 14 126SlargardePoſen a a e G Deſſauer Creditbant S e e loäh bäe eW in S gatantirt e Geraer San An 860 a 3 Privatbant e z do n e s v gnnoverſche 5 6 birut Gr ihermcdadn c alaberberd 4 7 z 110 Kont et P nt g. l et bz. u G

e e eBi Jeſt n 14 Bann ie al bndwigs Sohn. 100 1äähzut. do. debueger Peivatbank u ine 100 B

e en ee d an un i a b Du auer Landesban t s
g 7 4 e s tu n e ianredihn 5* r 3 u e ig t e e ben e eSüd öſterreichiſche Stagtsbahn on e e 137 4 reußiſche Vvint bat n S Se B

Warſch e ges e e oſtocker tn ad 3 det 143 bde Tetespoler n r ed s e82 Sachſtſche Ban é n 114 Be San er e Jtinte s bie h uEifthabn Stamm Pri vriraiints a Thüringiſche Bant 7 a 20Setlin? Görlite ſ. 88 b Weimariſche. Baut uHalle Sorgu Guben e i 5 4 86 z uHavr noperAltenbeken 8 82 Jitduſtrioarkiſch Poſene n rie Paptere.Wage huth Halbeeſtadt l s 2 2 9 es Se nen et hen
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Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. r Isf.3f iederſchleſ. Zweigba 97Hechen re Diechg ne en e S ele Orel ae Flur ndie u S Lit,Ba 3 d ehe 5 82 Geniatt 3 be i See eenehacceee 45 77 n S v. Hit D. 4 u G S KüurskCharkbw 5 78 bz u Gdo. n en z da z i. z gut als h 79 vS 8 zu o e e MoskoNiſa nie nsnts6eſſen S n 3 z n t G S ne n uS etw bz. u preußiſche Südbahn z S S 78d a b u o vom Stagt garantirt 1 S Jvanobo s 771e v S r en n 8 S Wacſch a Seretreide S 87 b d. a don v 62 u. 64 87 kleine 79 B3 Oſſehetſenr S e h bz do. do v. 1866 s 3 S Warſchau Wien s 82 zbot 55 ren n 380 G do. vom Staat garantirt Ausland ſche Fontedo. Ovetmund Soeſt o Wein ne heke r e Adele ne 5

do. i 4 89. B ilberRente V 5 vdo. Vehdrnhe n h 37 bz RuhrortErefeldKr. Gladeach e de Looſe von 1854 u h

Berlin 3 e d er Se z CreditLvoſe 1858 b sL. a Looſe von 1860d mee 4 90 G SchleswigHolſteiner n 86 bzeu B do. Looſe von I t binBahn orlt e u i doh StärgardPoſen al do SilbAnl. von 180 a 18
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8 San re Deſterr. San Staate 3 2849 b K x S Fl, e na alberſedte a 90 neue 3 279 b t. Pramien Anleihe 51de r Tee 5 v s Sudöſterr. Bahn (Lomb.) 3 248 dz u G Braunſchw. Pram A. v. 18608 n u

D. Lelpzig n Em e. 1860 b u Je Sgh Se 74 Deſſauer Staats Pram Anl. 95
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Zweite Beilage zu 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwel!ſchke ſchen Verlage). y

Halle, Sonnabend den II. December 1869.

Die Botſchaft des Präſidenten Grant.
Von der amerikaniſchen Präſidentenbotſchaft liegen verſchiedene,

auf telegraphiſchem Wege nach Europa beförderte Auszüge vor, der
umfangreichſte derſelben in der Times, der eine genügend breite Unter
lage für die Beurtheilung des wichtigen Actenſtückes abgiebt. Sein
Jnhalt und Ton ſind derart, daß es ohne Zweifel in Amerika Befrie
digung, in aller Welt Bewunderung erregen wird. Es giebt kein zwei
tes Land auf Erden, welches ſich rühmen kann, ſo große Opfer für die
Tilgung ſeiner Schuld mit ſo außerordentlich glänzendem Erfolge zu
bringen wie das heutige Amerika, kein zweites Volk, das den Scha
den eines ungeheuren Bürgerkrieges ſo raſch verwinden könnte, und
kein anderes Staats Oberhaupt, welches ſeinem Lande die Verſicherung
zu geben im Stande wäre, daß deſſen Bedürfniſſe um viele Millionen
geringer als die Einnahme ſeien.

Die Botſchaft iſt prunklos und ehrlich von Anfang bis zu Ende,
ſie übertüncht und überſchätzt nichts, hält ſich ſtreng an feſtſtehende
Thatſachen und zieht aus dieſen ihre Schlüſſe für die Zukunft. Jn
Bezug auf letztere iſt der vorliegende Auszug allerdings nicht ganz
Flar. Wohl ſagt er uns mit einer Deutlichkeit, die nichts zu wünſchen
übrig läßt, daß die Einlöſung des Papiergeldes allmählich aber ſtetig
vor ſich gehen werde, daß er Steuernachläſſe für das nächſte Verwal
tungsjahr im Betrage von 60 bis 80 Millionen Dollars empfehlen,
aber deſſen ungeachtet eine noch ſtärkere Tilgung der Staatsſchuld, als
die des laufenden Jahres geweſen verheißen könne, und daß das Fi
nanz Miniſterium im Stande ſein werde durch eine Umwandlung der
S und 6 procentigen Schuld in eine 41 procentige umfaſſende Erſpar
niſſe zu erzielen. Unklar jedoch iſt, wie die Zinſenreduction vorgenom
men werden könne, ſo lange die laufenden Bonds den Paricours nicht
erreicht, und was er mit der „Feſtſtellung“ eines Preiſes Behufs Ein
löſung des umlaufenden Papiergeldes verſtanden haben will. Da wir
jedoch bloß mit einem Auszuge zu thun haben, meint die Köln. Ztg., wäre
es voreilig, zu behaupten, daß der Präſident ſich ſelber über das, was
er ſagt, nicht klar geweſen ſei, vielmehr wird die Annahme geſtattet
ſein, daß der Auszug ſelber lückenhaft und deßhalb unklar abgefaßt
ſei. Mag dem ſein wie immer, die Beſitzer amerikaniſcher Bonds
werden aus der Botſchaft nicht leicht etwas herausleſen können das
ſie zu beunruhigen im Stande wäre. Denn gleichviel durch welche
Methode und in wie langer Zeitfriſt die Einlöſung des Papiergeldes
mitſammt der Tilgung und Umwandlung der Staatsſchuld bewerkſtel
Ligt werden ſoll, an dem nun einmal angenommenen Beſchluſſe, daß
dem Gläubiger Capital und Zinſen in Metall ausbezahlt werden muß,
wird in der vorliegenden Botſchaft nicht im entfernteſten gerüttelt.
Das war von Grant nicht anders zu erwarten.

Auch an dem, was der Präſident über die der cubaniſchen Erhe
bung gegenüber einzunehmende Stellung Amerika's ſagt, läßt ſich kaum
etwas ausſetzen. „Wir nehmen, als freieſte aller Nationen,“ ſo
ungefähr lauten ſeine Aeußerungen über dieſen Punkt „warmen
Antheil an dem jetzigen Kampfe Cuba's, aber noch iſt dieſer im Sinne
des Völkerrechls nicht als Krieg zu betrachten und noch beſitzen die
Aufſtändiſchen keine thatſächliche politiſche Organiſation, durch die wir
berechtigt wären, ſie als kriegführende Partei anzuerkennen. Die
Vereinigten Staaten fühlen keine Neigung, ſich in die zwiſchen Spa
nien und deſſen amerikaniſchen Colonieen beſtehenden Streitigkeiten ein
zumiſchen, glauben aber, daß Spanien nicht minder wie andere euro
päiſche Mächte mit der Zeit es in ihrem Intereſſe erachten werden, die
bisherigen Beziehungen zu löſen, um ihre jetzigen Colonieen als unab
hängige Staaten und Glieder in der Familie aller Nationen eintreten
zu laſſen“. Jm Verlaufe der Botſchaft heißt es aber doch, daß
die Vereinigten Staaten an dem Grundſatze feſthalten, daß es ihrem
eigenen Ermeſſen anheimgeſtellt bleiben müſſe, wann ſie ein gegen ſeine
Regierung kämpfendes Volk oder zwei mit einander in Krieg verwickelte
Nationen als Kriegführende anerkennen Es iſt dies eine Verwahrung,
die am Platze iſt und an der jede Nation, auch die kleinſte, bisher
feſtgehalten hat, aber daß ſie in der vorliegenden Botſchaft abermals
Hervorgehoben wurde, wird von England unzvweifelhaft ſtark betont
werden, wenn bei der vorausſichtlichen Wiederaufnahme der Alabama-
Verhandlungen Amerika ſeinen bisherigen Hauptvorwurf feſthalten ſollte,
nämlich den, daß Englands Anerkennung der Südſtaaten als kriegfüh
rende Macht eine unberechtigte geweſen ſei und größere Sühne er
r g. die von Reverdy Johnſon vermittelte Convention gefor
ert habe.

An dieſem Vorwurfe aber hält, wie die Botſchaft zeigt, Amerika
auch heute noch feſt. Der Senat ſo ſagt ſie uns that wohl, die
Johnſon' ſche Convention als ungenügend zu derwerfen. Denn ſie habe
nicht dem entſprochen, was Amerika von England als Erſatz für die
erlittene Unbill und den ihm erwachſenen Schaden zu fordern ein Recht
beſitze, und enthalte nichts, wodurch das amerikaniſche Volk mit der
von England eingenommenen unfreundlichen Haltung ausgeſöhnt wer
den könne. Zwar ſagt die Botſchaft weiter, daß über kurz oder lang
die abgebrochenen Verhandlungen hoffentlich wieder aufgenommen und
vermittelſt ihrer die Grundlagen zu völkerrechtlichen Satzungen gelegt
werden dürften, durch die ähnliche Streitigkeiten für alle Zukunft weg
fallen werden. Aber welches die Grundlagen dieſer wieder anzuknüpfen
den Verhandlungen ſein ſollen, ſo lange Amerika ſich allein die Ent
ſcheidung vorbehält, wen es als kriegführende Partei anerkennen will,
eine ähnliche Entſcheidung von Seiten Englands aber als ungerechtfer
tigt und ſühneheiſchend erklärt iſt nicht gut abzuſehen. Gewiß wäre
es im höchſten Grade wünſchenswerth, in dieſer Sphäre neue, allgemein

gültige, völkerrechtliche Satzungen zu ve reinbaren, aber ſo lange dies
nicht geſchehen, gelten die alten, und nach dieſen beurtheilt, war Eng
land, wie allgemein anerkannt wird, in ſeinem vollſtändigen poſttiven
Rechte, als es den Südſtaaten die Rechte von Kriegführenden zugeſtand.
Jn der That betonen die Amerikaner ſeit lange ſchon nicht ſowohl
den Mangel an Berechtigung auf Seiten Englands ſondern
deſſen Mangel an Freundſchaftlichkeit bei jener Anerkennung. Der
Modus, wie letzterer zu ſühnen ſei, iſt es, um den es ſich handeln
wird und darin allein liegt die Schwierigkeit, da nicht blos Geld,
ſondern die Wahrung eines Prinzips auf dem Spiele ſteht. Hoffentlich
findet ſich auch für dieſes Ei mit der Zeit ein Eolumbus.

Was die Botſchaft ſonſt über die Fortſchritte der Reconſtruction,
die gute Haltung der befreiten Schwarzen, den Aufſchwung der ameri
kaniſchen Jnduſtrie unter dem Schatten ſchwerer Schutzzölle, die Aus
gleichungsverſuche zwiſchen Spanien, Peru und Chile, die den Jndia
nern gegenüber eingeſchlagene Politik und die friedlichen Beziehungen
der großen Republik zum geſammten Auslande ſagt, enthält nur Be
kanntes. Beachtenswerth iſt dagegen, daß der Präſident größere Vor
ſicht bei der Ertheilung der Naturaliſation empfiehlt, die nur zu oft
(wie von den Frankfurtern in der Schweiz) mißbraucht werde, und daß
er dem Congreſſe ans Herz legt das Recht und die Würde Amerika's
gegenüber der franzöſiſchen Regierung zu wahren, die einer Geſellſchaft
ein einſeitiges Monopol zur Kabellegung nach Amerika ertheilt und ſich
bis jetzt noch nicht zu entſprechenden gegenſeitigen Zugeſtändniſſen her
beigelaſſen habe.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. December. Geſtern fand, wie bereits erwähnt,

eine Plenarſizung des Zollbundesrathes Statt. Auf der Tages
ordnung ſtanden Subſtitutionen, Mittheilung über die ſeit der Verta
gung gemachten Vorlagen, Ausſchußberichte über die Präſidial- Vorlage
wegen Anſchluſſes bremiſcher Gebietstheile an den Zollverein aus An
laß der Durchführung der Venlo Hamburger Eiſenbahn. Dann folgten
mündliche Berichte über die Zollbefreiung von eingehendem Reis zur
Stärkefabrikation; über die Zollfreiheit für einzuführenden Thee zur
Darſtellung von Thein über die Zollbehandlung der eiſernen Behäl
ter, in denen Anilin und Thran eingehen über die nähere Beſtim
mung der „gebrannten und gemahlenen Cichorien“ im Sinne des Zoll
tarifs endlich weitere mündliche Berichte über die Präſidial Vorlagen,
betreffend den Zollerlaß für Militärbegleitungsgegenſtände, betreffend
ferner die PferdegeldAverſa und das Gehalt der zur Controlirung der
Rübenzuckerfabriken angeſtellten Controleure und eine Petition wegen
Ausſchluſſes von Wismar aus dem Grenzbezirke.

Die miniſterielle „Prov.-Correſp.“ enthält heute folgenden Artikel
über die angeſtrebte Selbſtſtändigkeit der evangeliſchen Kirche

Die Bergthung des Etats des Cultus Miniſteriums hat diesmal im Abgeord
netenhauſe beſonders lebhafte Erörterungen über die Angelegenheiten der evangeliſchen
Kirche und über die Stellung des Cultusminiſters v. Muhler zu denſelben veran
laßt. Die Berathung traf gerade mit den Verhandlungen der Provinzial Synoden
zuſammen, und dieſer Umſtand wurde benutzt um für gewiſſe Richtungen und Er
ſcheinungen auf dem Gebiete der evangeliſchen Kirche, welche auf den Synoden zum
h gelangten unberechtigter Weiſe die Staatsregierung verantwortlich
zu machen.

Um die bezüglichen Erörterungen richtig zu beurtheilen, iſt zunächſt feſtzuhalten,
daß die Regierung ihrerſeits keine andere Pflicht und keine
andere Berechtigung der evangeliſchen Kirche gegenüber hat, als
die Fürſorge für die bald möglichſte vollſtändige Ausführung der
Verfaſſungsbeſt immung, nach welcher die evangeliſche Kirche ihre
Angelegenheiten ſelbſtſtändig verwalten ſoll.

Jndem die Staatsregierung in dieſer Beziehung entſchieden vorwarts ſchreitet,
erfuüllt ſie nicht blos die Vorſchrift der Verfaſſungsurkunde, ſondern auch die Forde
rungen welche gerade Seitens des Abgeordnetenhauſes von Jahr zu Jahr und zu
letzt bei den vorjährigen Berathungen auf das Beſtimmteſte gusgeſprochen worden
waren: alle Parteien des Hauſes waren in der Anerkennung dieſer Nothwendigkeit
einverſtanden.

Die Ausführung der Verfaſſungsbeſtimmung über die ſelbſtſtändige Leitung der
evangeliſchen Kirche kann aber nicht eher erfolgen, als bis die Bildung eizener, die
Kirche ſelbſtſtändig vertretender Organe herbeigeführt iſt. Auf Selten der katho
liſchen Kirche ſtanden der Staatsregierung in der Perſon der Biſchöfe vollgültig be
rechtigte Vertreter gegenuber, mit denen die Auseinanderſetzung zwiſchen Staat und
Kirche zum Austrage gebracht werden konnte, in der evangeliſchen Kirche da
gegen fehlte es in der Mehrzahl der Provinzen zunächſt an einer ſolchen kerechtigten
Vertretung und es mußte das erſte Abſehen darauf gerichtet ſein, dergleichen herzu
ſtellen. Dies konnte aber nicht durch einen Akt der ſtaatlichen Geſetzgebung er
folgen, da hierdurch von vorn herein die Selbſtſtändigkeit der Kirche auf's Schwerſte
verletzt worden wäre. Nur der König in ſeiner Eigenſchaft als Jn
haber des oberſten Kirchenregimentes konnte nach dem überlieferten evan
geliſchen Kirchenrechte die Furſorge für die Herſtellung ſelbſtſtändiger kirchlicher
Organe übernehmen dem landesherrlichen Kirchenregimente fiel die Aufgabe zu,
einen Plan für die Herſtellung einer geordneten Vertretung der evangeliſchen Kirche
aufzuſtellen vorbehaltlich der Beſtätigung Seitens der Kirche ſelbſt ſo wie der
ſchließlichen Anerkennung Seitens der Stgatsgewalt.

In denjenigen Provinzen, in welchen bereits eine rechtmäßig begründete Ver
tretung der evangeliſchen Kirche beſteht, mußte es bei derſelben und bei dem ihr
durch die Kirchenordnungen zugewieſenen Antheile an der kirchlichen Geſetzgebung
und Verwaltung zunächſt ſeinen rechtlichen Fortbeſtand behalten. Es war dies der
Fall einerſeits fur Weſtfalen und Rheinland durch die guf Grund der Kirchenord
nung vom 5. März 1835 in anerkannter Wirkſamkeit ſtehenden Provinzialſynoden
andererſeits für die evangeliſch lutheriſche Kirche in der Provinz Hannover durch
die nach der Synodalordnung vom 9. Oetober 1864 vorgeſchriebene Landesſynode

In den ubrigen Provinzen dagegen in welchen eine geordnete Vertretung der
Kirche noch nicht beſtand, war fur die baldige Errichtung und den Zuſammentritt
von ProvinzialSynoden zu ſorgen welche das erſte Mal als außerordentliche Ver
ſammlungen auf Grand einer von dem Kirchenregimente ergangenen Einberufung zu
ſammengetreten ſind, in dieſer erſten Verſammlung aber in Gemelrſchaft mit dem
Kirchenregimente die Grundlagen einer dauernden ſolchen Vertretung als feſte El

richtung der Kirche feſtſtellen ſollten. r.Die Provinzial-Synoden haben in den öſtlichen altländiſchen Provinzen ſacben
ſtattgefunden vdei den Berathungen und Veſchlüſſen derſelben ſind theilweiſe ſehr



Vera- Cruz d. 27 Octhr. Ungewöhnlich früh und heftig ſtell
ten ſich in dieſem Monat die. Nordſtürme ein, welche den mit Koral
lenbänken umbauten Hafen für die Schifffahrt ſo gefährlich machen
Die Schiffe welche ſich dem Lande nähern oft ſchon die Thürme der
Stadt in Sicht haben müſſen wie das Barometer plötzlich fällt eilig
wieder das hohe Meer ſuchen wenn ſte nicht riskiren wollen an den
Klippen zu zerſchellen und oft erſt nach 10 oder 12 Tagen iſt das
Einlaufen möglich Dem vhnehin ſehr geſunkenen Handel ſind vieſe
meteorologiſchen Erſcheinungen gerade Nicht günſtig. Die Gedrücktheit
des Verkehrs die Stockung in dem Umlauf des baaren- Geldes iſt
chroniſch geworden, und doch herrſcht im Ganzen Ruhe im Lande. Jch
ſage im Ganzen denn die kleinen Aufſtände fehlen nie und wenn ſie
auch unterdrückt werden ſo bringen ſie ſtets einzelne Bezirke in gro
ßen Schaden Jm Süden währt der erbitterte Kampf der Jndianer
des Gebirges zwiſchen Guatemala und Chiapas fort ein Pacen
kampf der Rothhaut gegen den Weißen mit allen Gräueln der Beſtia
lität Jm Norden verbreiten die Raubzüge der Comanches, im Nord
weſten der Apaches Furcht Und Schrecken überfallen die Anſiedlungen
ermorden die Bewohner und treiben als Beute die Heerden weg da
Viehzucht die Hauptnahrungsquelle der nördlichen Siedelungen iſt. Bis
die Dörfer Kunde erhalten ſind die gut berittenen Räuber meiſt zu
fern, um ſie einholen zu können Unlangſt erſchienen auch die Coman
ches in der Nähe der Bergwerksſtadt Catorze im Staate von San Luis
Potoß die durch Raub und Mord Schrecken verbreiten; es waren
aber zu Wilden maskirte Gauner welche eingefangen und Hdurch den
Strick unſchädlich gemacht wurden.

Vermiſchtes.
Berlin. Ueber die erwähnte Verhaftung des Pachters des

„Coloſſeums“ Streitz wegen Verdachtes des Giſtmordes ſchreibt das
„N. A. V. Die Verhaftung iſt richtig
des Verdachtes noch nicht feſtſtehen. Es iſt zwar in der Leiche des
Schwagers Streitz's, des Färbereibeſitzers Bellert, Gift gefunden wor
den, alles Uebrige bleibt aber noch zu ermitteln. Eigenthümlich iſt
daß Streitz bei ſeiner Verhaftung auf richterlichen Befehl, als ihn die
Executivbeamten unbemerkt abführen wollten, darauf beſtand, daß man
ihn durch den mit Gäſten gefüllten Tanz ſaal führen mußte. Auch
fragte Stkeitz Niemanden, warum er eigentlich verhaftet werden ſolle,
ſondern zeigte einen Gleichmuth; als ob gar nichts Beſonderes mit ihm
vorginge. Wenn die „Staatsb.Ztg.“ die Vermuthung ausſpricht, daß
auch vie vor einigen Jahren verſtorbene Frau des Streitz und Feine
dritte Perſon aus ähnlichen Gründen nämlich um das Vermögen der
ſelben zu erlangen Ums Leben gebracht worden ſeien ſo fehlt dazu
noch jeder Anhalt auch iſt dem „N. A. V.“ nichts davon bekannt
geworden daß man bei einer Hausſuchung bei Streitz eine Menge Ar
ſenik gefunden habe. Dagegen bemerkt die „Voſſ. Ztg.“, daß ihr eine
weitere Mittheilung zugegangen ſei, in welcher die Mutter des Streitz
als die fragliche dritte von ihm angeblich vergiftete Perſon bezeich
net werde.

Das ehemals Zimmermann'ſche, jetzt den Gebrüdern Alexander
gehörige WollenfärbereiEtabliſſe ment zu Schönweide iſt
in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch vollſtändig niedergebrannt;
von den vorhandenen Wolloorräthen iſt nur weniges gerettet worden.

Köln, d. 7. Decbr. Dem „Fra J. berichtet man über den
Ausgang des bekannten Preßprozeſſes gegen das ſogenannte Witzblatt
Kölner „Funken Der Herausgeber dieſes Blattes war der Blasphe
mie angeklagt und zwar eines Paſſus wegen, in welchem der Korn
branntwein „das reine Wort Gottes genannt worden war. Der An
geklagte ſowohl, wie deſſen Vertreter, Advokatanwalt Schneider, erklär
ten daß nes ſich bei jenen Worten nicht um eine Blasphemie, ſondern
um ein allgemein bekanntes humoriſtiſches Sprüchwort handle Dar
über berichtet das „Fr. J.“ wörtlich: Als Belege dazu führte letzterer
aus daß Fritz Reuter in ſeiner „Reiſe nah Belligen“ ſage: Ja
ſagte Swart (Schwarz) dat is echten Kurn, dat is van Hoffmann
ſinne is rein Gotts Wurt. Wander erkläre in ſeinem Deutſchen
SprüchwörterLexicon den Ausdruck „reines Gottes Wort“ mit „unver
fälſchter Korn Branntwein“. Der Vertreter des öffentlichen Miniſte
riums ſuchte darzuthun, daß in der That eine Gottesläſterung vor
liege, und beantragte eine Gefängnißſtrafe von einer Woche und Ver
nichtung der in Rede ſtehenden Nummer. Der Gerichtshof jedoch
erließ ein freiſprechendes Erkenntniß, indem derſelbe annahm keine
chriſtliche Religion ſei beleidigt worden durch dieſe volksthümliche Aus

doch ſoll die Begründung

für den Preis von 107,000 Franken gekauft worden.

Beginn der Seereiſe von Trieſt nach Ankong, paſſirt:.

ucks weiſe die da ſie allgemein bekannt die religiöſen Gefühle deret erlegen konnte. tirtererh e
Brautgeſchenk für die Fürſtinvon Rumänten.]) Man

ſchreibt aus Bukareſt Vielleicht dürfen die Leſerinnen die näheren De
tails Betreffs des Diadems und des Rumäniſchen National-
Koſtümes intereſſiren welches die Stadt Bukareſt der Fürſtin bei
ihrer Ankunft als Ehtengabe hat überreſchen laſſen. Das Diadem iſt
aus der Werkſtatt des Herrn Beaugrand in Paris hervorgegangen und

Den oberen
Rand des Diadems bilden 17 birnenförmige Perlen, der Größe nach
auf und abſteigend, derart, daß die mittlere die größte iſt. Jn der
zweiten Reihe befinden ſich 17 à jour gefaßte Solidäre von der ſchön
ſten Reinheit von denen der mitilere in Größe einer Kirſche noch be
ſonders durch 25 kleinere Brillanten gehoben iſt. Jn der dritten Reihe
ſtehen wiederum 17 feine Perlen von runder Form darunter noch eine
Reihe kleiner Digmanten und den äußerſten Rand bilden 64 Perlen,
alle von der Größe einer Erbſe. Die Metallfaſſung des Diadems iſt
außerdem noch an der vorderen Stelle überall mit Diamantenſplittern
verziert, ſo daß das Ganze bei ſtrahlendem Licht einen wahrhaft zau
veriſchen Effekt macht. Das NationalKoſtüm, welches hier verfertigt
worden iſt beſteht aus einem Unterkleide von weißer Jndiſcher Seide.

Die Taille bildet eine Art Tunica von Goldbrocat, reich mit blau und
rothen Beſätzen verziett, ſo daß in den Farben des Oberkleides die Na
tionalfarben blau, roth und gelb vertreten ſind. Eine Schürze von
ſchwarzen Stoffe mit Goldſtickerei und eine Kitte, gebildet aus golde
nen Münzen, vervollſtändigen den nationalen Anzug.

S Trieſt d. 6. Deebr. Die Kaiſerin von Oeſſterreich hat
beidihrer Romfahrt bekanntlich ſchon auf der Eiſenbahn einen Unange
nehmen Aufenthalt erfahren Dieſelbe Unannehmlichkeit iſt ihr jetzt beim

Die Kaiſerin
Eliſabeth ſollte geſtern Nachmittag um 4 Uhr auf dem „Greif ab
fahren Der Kaiſer winkte der Kaiſerin noch einmal zum Abſchiede,
die Kaiſerin grüßte die Kanonen donnerten die Abſchiedsſalven, der
Commandant ertheilte den Befehl, die Maſchine in Bewegung zu ſetzen,
aber S das Schiff rührte ſich nicht. Der Kaiſer wartete ungefähr 10
Minuten und noch immer ſetzte ſich das Schiff nicht in Bewegung.
Ex fragte nach der Urſache der Verzögerung und Admiral Tegetthoff
melbete, daß das Lloydſchiff, „Auſtria“ ſo nahe an den „Greif“ gefahren
ſei, daß dieſer nicht die geringſte Wendung machen könne. Nach allen

Seiten wurden Befehle ertheit und Matroſen entſendet, um das Schiff
weiter zu bringen, aber es blieb ſchließlich nichts übrig, als die „Auſtria“
heigen zu laſſen und ſie zuerſt fortzubringen. Das nahm eine halbe
Stunde in Anſpruch. Während dieſer Friſt ward die bereits aufgezogene
Brücke wieder niedergelaſſen der Kaiſer kehrte auf das Schiff zurück
und ſprach ſich ſehr ungehalten über die eingetretene Verzögerung aus.
Endlich dampfte die „Auſtria“ ab. Aber inzwiſchen war Ebbe einge
treten und der „Greif“ nicht von der Stelle zu bringen. Der Comman
dirende machte rieſtge Anſtrengungen Admiral Tegetthoff commandirte
ſelbſt man beſeitigte die Landungsbrücke und erſetzte ſie durch eine pro
viſoriſche; man ſuchte das Schiff auf alle mögliche Weiſe zu erleichtern
nichts half der Greif“ rührte ſich nicht von der Stelle. (Nach einem
Telegramme konnte Jhre Majeſtät erſt um 8 Uhr Abends abfahren.)

Aus Kairo) berichtet die „K.g!“ vom 23. Novbr. Jn
einem mit Palmen und Banatnen umhegten Raume würde am 19. d.
Nach Mitternacht das Souper ſervirt, deſſen Menu das koloſſalſte war,
was in dieſem Genre geleiſtet werden kann. Bevor die Gäſte des
Vicekönigs eintraten, kam dieſer ſelbſt, nachzuſehen, ob Alles auch or
dentlich Hergerichtet ſei. Dann erſt nahm man Platz die Kaiſerin
Eugenie zwiſchen dem Kaiſer von Oeſterreich und dem Kronprinzen von
Preußen. Eine Menge von Gaffern drängte nach, und dies trug wohl
nicht wenig dazu bei die Stimmung der fürſtlichen Tafelgäſte, die als
Schauſtücke figurirten, zu deprimiren. Franz Joſeph blickte auf ſeinen
Teller Friedrich Wilhelm fixirte den Plafond und Eugenie lächelte
zwar und wandte ſich dann und wann an einen ihrer Nachbarn aber
man ſah es auch ihr an daß ſie dieſe Abfütterung gründlich ver
wünſchte Auf der „Grille“ und dem „Delphin“ ging es recht heiter
her. Ueberhaupt können die preußiſchen Marine Offiziere nicht mit genug
Entzücken von der Liebenswürdigkeit ſprechen welche Se. Königliche
Hoheit ihnen gegenüber entwickelt Mit gänzlicher Ungezwungenheit
nimmt er ſowohl als ſein Begleiter, der Prinz Ludwig von Heſſen an
ihren Scherzen und Unterhaltungen Theil. Socoft die Poſt Briefe aus der
Heimath bringt iſt allgemeiner Feſttag und wird alles, was nicht rein
privater Natur iſt laut vorgeleſen, vom Prinzen bis zum Seecadetten
herab. Muſicirt und declamirt wird faſt allabendlich. Singen Sie uns doch
auch einmal etwas, lieber Sperling“, apoſtrophitte der Kronprinz eines
Abends einen Seeofſizier dieſes Namens. Kgl. Hoheit vergeſſen, daß
wir Sperlinge nicht ſingen, ſondern nur zwitſchern“, war die vielbe
lachte Antwort. Den guten Humor des Kronprinzen ſoll es nur einen
Augenblick getrübt haben als bei ſeiner Einfahrt in Port Said das
engliſche Panzergeſchwader (Lord Warden Caledonig, Royal Oak
Prince Conſort und Bellerophon) es unterließ, ihn zu ſalutiren. Um
ſo angenehmer berührte ihn, daß der „Greif“, obgleich er den Kaiſer
an Bord hatte, die preußiſche Flagge am Mittelmaſt hißte. Der Kron
prinz hat ſich für dieſe beſondere Ovation beim Kaiſer von Oeſterreich
ausdrücklich bedankt.

In Libau iſt am 2. December die große Gewehrfabrik
durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden.

S Jm Juli wurde die ſchwediſche Stadt Gefle ein Raub der
Flammen. Am 26. November 4 Monate darnach traf man in
einem Haufen verkohlter Erbſen unter einer Verdeckung von Trümmer
haufen noch Feuer an.

M



Hekanntmächungen S
Handels Regiſter. g W a e g. t e e n85 ch a ut u t e t r dWas früheren Tauſenden geholfen

wird ferneren Tauſenden helfen
m o Königl. Comm Rath und Hoflieferänt
in Berlin u Rene Wilhelmsſtr. rade d e

Unter wiederholter Anerkennung der vortrefflichen Wirkungh Jhrer Malzfabrikate c. Foolgt en e h S
Jbr. Malzextrakt ha ſte ner Frau gänzlich a d und ſich r weiter enpfohlen Win

S vrawetz beiSeptember. Das Ausgetzen des Gebrauches Jhrer vortrefflichen
h Malzfabrikate (Malzextrakt- Geſundheitsbier und Mal geſundheits-

Chocolade) zeigt mir, wie viel von den im vorigen Sommer bei mei
M ner Frau gewonnenen Kräften auf Rechnung Jhrer ausgezeichneten
e Präparate zu ſetzen geweſen iſt, da ſie jest wieder leidend 2c. (folgt

Der Jnhaber der Firma Nr. 74
Lüttich. C Sonn
zu. Wendelſtein:

Domainenpächter Hermann Friedrich Lüt

r Roßlebentich Wendelſtein, hat ineine Zweigniederkaſſung errigtet ünd iſt
dies in unſerm Firmen Regiſter heute nachgetra

gen worden.Querfurt den 30. Novbr. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilüng

Verkauf.
Die zu Zeitz an der Geraer Straße Unmit

telbat an der Stadt belegene früher Schäde
ſche Eiſengießerei und Maſchinenfabrik ſoll in
einzelnen Parzellen öffentlich verſteigert
werden, und zwar

eine Parzelle von circa 25 Ruthen Flä
chengehalt (freier Platz)

2.

3.

ebenfalls freier Platz neben ad
eine vergl. mit 56 DRuthen Fläche mit
darauf befindlichen 3 reſp. Stöck
hohen Coinptoir, Schloſſer u. Dre
herwerkſtatt Gebäuden,

ein vergl. mit circa 18 Ruthen Fläche

hohen Portierhauſe,

ſteht auf demſelben die alte Gießerei
mit'angebautem Iſtöckigen Coaks
ſchuppen und Maſchinenſchmiede
Raum,

eine dergl. mit 57 [DRüthen Fläche und
darauf ſtehender ein Stock hoher Keſ
ſelſchmiede,

eine dergl. mit 33 DDRuthen Flächeninhält
und darauf ſtehender, ein Stock hoher
Keſſelſchmiede.

Zu dieſem Zwecke wird Termin auf
Donnerstag den 23. Decbr. cr.

Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle im Comtoir der
alten Eiſengießerei anberaumt, wozu
Käufer hiermit eingeladen werden.

Die äußerſt günſtigen Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht und
bin ich beauftragt auch ſchon vor demſelben ſo
wohl in Ganzen als im Einzelnen abzuſchließen.

Zeitz, den 26. Novbr. 1869
Stockmann, Auct. Commiſſar.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Handelsſtand und gewerb

treibenden Publikum hiermit die ergebene An
zeige daß ich mich unter heutigem Tage hier
am Platze als

Auetionator C. Taxator
niedergelaſſen habe.

Indem ich für das mir bisher geſchenkte Ver
trauen beſtens danke bitte daſſelbe auch auf
mein neues Unternehmen gütigſt übertragen ſo
wie mich mit ihren geſchätzten Aufträgen beehren
zu wollen. Dagegen werde ich ſtets bemüht
ſein allen Anforderungen in jeder Weiſe zu
entſprechen

Den geehrten Handelsſtand bitte ergebenſt
mir für die bevorſtehende Weihnachts Auction
rechtzeitig Anzeige zu machen.

Taxation in Familien billigt. Discretion in
allen Fällen ſelbſtverſtändlich

Briefe werden erbeten Nicolaiſtraße 41.

Aas Hochachtungsvoll
Leipzig Joh. Aug. Hebev.
Die Anfuhre der Steinkohlen von dem Königl.

Wettiner Revier nach den Mansfeldſchen gewerk
ſchaftlichen Werken pro 1870 ſoll vergeben wer
den. Termin dazu iſt auf den 21. December
er. Vormittags 1 Uhr in dem Sander
ſchen Gaſthofe zu Rothenburg angeſetzt, wozu
Unternehmer eingeladen werden.

Eisleben, den 7. December 1869.

eine dergl. von circa 25 Ruthen Fläche S

mit darauf ſtehendem, ein Stock

Keine dergl. mit 131 [DRuthen Fläche und

WMansf. gewerkſch., Material Factorie.
Ein Hofemeiſter ſucht zum 1. Januar n. J.

Stellung Adr. ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Herrn Johan

e prakt. Arzt

e ternitz, Oberförſter in

h Beſtellung) Haesner Da ich
e fernere Beſtellung Wilh. Hülfer:
Verkaufsſtellen halten

Halle a/S. Bonbon-, Morſellen-
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

Ferner
in Halle a. Hni G. Fegter e Co.

e bei meinem Sohn mit ſo vorzüglichem Erfolg angewendet folgt e

General-Depot: B. em. in

Dr. Pattison's Güchtw atte

i

e y t c
mei-den leidenden Zuſtan

rünn Pleſchen, den

Jhre Malzgefundheits- Chvedlade

in Gſebfehenstein Hr. L. Leine
„Saalschlösschen Ufer-Str. 2

in Cönnern Hr. Bernh. Hitschke,
in Landsberg b Halle Hr. Thoss,
in Nanmburg a S. Hr. Albert amm,
in Nordhansen Hr. G. Wenzner,

das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art als Geſichts-
Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf Hand und Kniegichtz n Gliederreißen, Rücken und
Lendenweh u. ſ. w. Jn Packeten zu S. Und halben zu 5 r bei

Albin Hentze Papierhandlung, Schmeerſtraße 36.

Eine Zierde für den Weihnachtstiſch iſt der
Wettervogel,

ein Hygroskop als untrügli er Wetterprophet.
Eine auf einem polirten Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen über Blumen ſchwebenden

Colibri, welcher, ſich drehend, durch ſeine Stellung zu der unter ihm angebrachten Scala die
Witterung mit Sicherheit auf 2 Tage vorausbeſtimmen läßt. Der kleine Apparat iſt neben ſei
ner Nützüchkeit durch die geſchmackvolle Ausſtattung eine Zierde des Zimmers.

Direet bezogen iſt der Preis pro Stück 1 Thaler incl. Verpackung.
ſofort nach Auftrage gegen Einſendung des Betra

Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten

Zuſendüng Afol t

ges (per Poſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchuß

Mikroskope u 2, 3 Und höher das Stück.
Votaniſche Loupen, 2

von

3fache 10; 15 20
Mikroskopiſche Präparate à Dußend 19 und 3

Den ausführlichen Preis Courant gratis und fravco. Das Mitroskopiſche Jſtitut
W. Glüer in Berlin, Gipsſtraße

Nutz und Brennholz Auction.
Freitag der 17. Decbr.
ſollen indem zum Rittergute Kriegſt ädtoge
hörigen Dumpfholze eine Partie Eſchen, Rüſtern
und Ellern; zu vorzüglichem; Nutz u Brennholz
ſich eignend, meiſtbietend verkauft werden. Die
Bedingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht

HolzAuetion.
Auf dem Rittergut Dieskau am ſ. g. Lautſch

teich ſollen Montag d. 13. d. Mts. Vorm. 10 Uhr
circa 400 Haufen Pappelnſtangen u. Reisholz,
ſowie einige Haufen Satzpappeln öffentlich, nach
vorher bekannt gemachten Bedingungen verkauft

werden
Auf meinem Comptoir findet per Neujahr

vent Oſtern ein junger Mann mit erforder
lichen Schulkenntniſſen unter günſtigen Bedin
gungen Stellung als Lehrling.

Franz Rothe,
Dampfkeſſel Fabrik und Gas Anſtalt

Bernburg, den 25. Novbr. 1869.

Zur Leitung einer Handelsmühle wird
ein thätiger

Obermüller,
welcher ſchon ähnliche Stellung hatte und eine
Caution von 400 beſtellen kann, geſucht.
Einkommen ca. 500

Melduungen an die Adr. d. Herren Mag
senstein G Vogler, Berlin sub
V. N. 897.

org. 9 Uhr

in Reisender,

Empfehlung
Klagen Recurſe u. Appellations Rechtferti

gungen, Verträge Geſuche u. Reclamationen
werden gefertigt auf dem Büreau von

Magedorn,
Halle aS. gr. Steinſtr. 46.

Schuldforderungen zieht ein und die Vermit
telung von Geſchäften ſowie die Verauctionirung
von Mobilien Geſchirren, Pferden, Wagen c.

übernimmt Magedorn.
Landwirthſchafterinnen Gärtner und Schä

fer, mit 5 7 jährigen Zeugniſſen werden nach
gewieſen. Kochmamſells für hohe Herrſchaften
nach Berlin und Leipzig werden geſucht
durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Funfzig Hammel
ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute Neu
haus bei Delitzſch.

W. Schirmer.
der tüchtiger
Verkäufer ſein
muß und in

jeder Beziehung gute Zeugniſſe vorlegen kann,
möglichſt militairfrei, wird für ein hieſiges Co
lonialwagren Geſchäft unter ſehr günſtigen Be
dingungen per 15. Febr. oder 1. März k. J.
geſucht.

Offerten unter Beifügung der copirten Atteſte
unter Chiffre H. 10 poste restante Halle

gef. niederzulegen.



Calanterie-, Bijouter ie-, Kurz
ſowie mein mit Allen euneiten reich ausgeſtattetes

De
Am Markt,
Ecke d. Leipzigerſtraße.

waren

Mein Lager
Wolle und banmwollne

von Leinen und Rohlginen,
Waaren, BVedern und fertsge Betten ſowie alle in

dieſes Fach ſchlagende Artikel, von anerkannt beſter Qugkität, bei billigſten Preiſen hält zur
geneigten Berückſichtigung empfohlen

Die Leinen und Baunmwollenwagren- Handlung von

ca S Markt r. S.So ſrüher P. F. Schultze
69. große Steinſtraße 69,

Spaziere, Reit- u.Großes Lager wirklich ächter Megrschaum-
Portraits Sr. M. des Königs Kronprinzen,

Meer ſchaum naturgetreu ausgeführt.rer a ins ver eempfiehlt ſeine ſelbſtgefertigten Tabacks pfeifen in großer Auswahl. S Si n Keigegtöcke en geringen eis 20 etes See AChinesischen Theehandlung

ren alen nen i von Sriedrich Carl vom feinſten e SEugenm BöhmenVarmilienm- W appen, werden in Elfenbein Meerſchaumu. ſa we prompt u a/S. 104 Leipzigerſtr.

sounuchong- Theeund billigſt angefertigt.

Thee-Offerte

Die erwartiten, rühmlichſt bekannten ſchönſchlagenden F
Harzer Ganaricnrögel

ſind angekommen und-ſtehen in großer Auswahl jetzt zum Verkauf.

Halle. Jchmidt, am Leipziger Chot 92

ſ. Souchöng No. 3 a p. Pfd.
extraf. do. No. 2 a I p. Pfd.

st. Padder-Souchong No. Na 2 p. Pfd

Melaunge- Thee
Melange No. 2 a I p. Pfd.
chto No. 2 p. Pfd.

n
n

h

n Rudolph Müner,
empfiehlt ſein a von Gold und Sbherwaaren
in großer Answah
haft gearbeitet zu bedeutend hernbgeſetzten Preiſen.

dite, No O a. 3 p. Pfd.
Sämmtliche vorſtehenden Sorten zeichnen

ſich durch kräftigen Geſchmack wie äußerſte
feines Aroma aus und ſind in ſtets friſcher
u I t Hriginal- Packung vorräthig

I Pecco-Thees von 3 bis 6 p. Pf.
Grüne Thee's von 2 bis 3 p. Pfd.

NB. Aufträge von Außerhalb werden
unter Nachnahme prompteſt effectuirt. S

HBespiratorenm
empfehle in beſter Qualität und reichhaltigſter
Auswahl. Werdinand Dehne.

Pianin h zum Weihnachtsgeſchenk. paſſend,
verkauft. Eine Etage- Wohnung zu ver
miethen neue Promenade 10.

Jn Gottenz Nr. 2.iſt zum 4. April k. J. ein
Laden nebſt Wohnung

zu vermiethen

r e SNur I Sgr.
eeeeeece z bei WäſchGroße Erſparniß er et
5 durch Benutzung kes allein ächten
S „Amevrican Vatent- Washing-Oeystal
Allein acht in Halle bei Albün
Mentze, Schmeerſtr. 36, in Cönnern
bei Wilh. Eckſtorm S Co. in Gröb e
ig bei E. Gottſchalk, in Selieſch
bei Th. Uhde.

Eugen Röhmer,
Chinegische Thee-lHlandlang,

Magazin Ghines. u. Japan Kunst Industrieartikel,
Fabrik Niederlage ſämmtlicher Chocoladen

von J. G. Hauswaldt in Magdeburg

Ausverkauf von gediegenen Gold und
Silberwaaren, zu Weihnachtsgeſchen
ken paſſend, bei Goldschinidt, kl.
Klausſtraße 14, Treppe hoch.

J ä er e u Dessert Chocoladen von Ph. Suchardgleisen ausgesuekt s 45 4 5 S i Se bis 21 g. ärvbenschienen 2, 3 z Jopp. S in Neukohatel,
T Träger 9, 10-15 hoch in vorge- Lager fr. Thee -sSpiritwosen, französ.
schriebenen T ängen Oemente, Dachpappe, Tatel- u. Jagd Liquöre.
Schieſer, Bleiröhren, Baubölzer u. sonst. S Dépöt S
n S We et s ächt engl. Biscuits von Huntley Palmers
J. G. Mann Söhne, Halle aS. ein LondonD

Sonnabend Abend iſt mein Lokal geöffnet.
J Wurſt u. f. Fleiſchwaaren

empfiehlt in großer Auswahl
F. Meyer, Gr. Klausſtr. 19,

neben der Stadt Zürich
4Stadttheater. Theilnehmenden Verwandten und Freunden

Sonntag den 12. Decbr. Einmalhundert die Mittheilung, daß unſer guter Vater, der
tauſend Thaler, Poſſe mit Geſang in 3 Rentier Friedrich Wieſe geſtern Abend 11
Akten von Kaliſch. Hierauf: Herrmann Uhr ſanft entſchlafen iſt.

e

und Dorothea, Poſſe mit Geſang in 1 Eisleben, den 9. December 1869.
Akt von A. Weirauch.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

102 Leipzigerſtraße 10 F.
e e

Die trauernden Hinterbliebenen.

D



Dritte Beilaſen zit e

M

Halliſchen Zeitung.t dTelegraphiſche Depeſche der SultansCairo, d. 9. Deebr. Der Ferman des
wurde heute morgen mit der üblichen Feierlichkeit un
ter Kanonenſalut von der Eitadelle öffentlich verleſen
Hiermit iſt jede Befürchtung des ConſlietAusbrüchs
S

I egraphiſche DepeſchenHannover, d. 9. December. Jn der heutigen Abendſitzung der
hannöverſchen Synode theilte der Vorſitzende mit, daß auf Allerhöchſten
Befehl die Synode am 13. d. geſchloſſen werden wird.

Florenz, d. 9. December Heute Abend trifft Eialdiniſhier Kin,
wie es heißt, auf Erſuchen Sellas, welcher in Verfolg des ihm gewor
denen Auftrages der Cabinetsbildung den Wunſch geäußert hatte, mit
dem Erſtgenannten zuvor zu konferiren. t

Paris, d. 9. December. Geſetzgebender Körper Schluß. Die
von der Oppoſition heftig angefochtene Wahl Chair d'Eſt Auge s wird
nach langer Debatte mit 165 gegen 56 Stimmen für gültig erklärt,
ebenſo die Wahl Pinard's. Wie verlautet, hat der Kaiſer den Mini
ſterdes Jnnern, de Forcade la Roguekte, wegen ſeiner im geſetzgeben
den Körper geſtern gehaltenen Rede beglückwünſcht. s

Frankreich.Jn der Sitzung des Geſetgebenden Körpers vom 7. Decem
ver ging es gewaltig ſtürmiſch her Es handelte ſich um die unter
ſkandalöſen Umſtänden ſtattgefundene Wahl eines officiellen Deputirten

Der Marquis de Piré erinnerte an den Convent und das Directoriüm, als
Jules Simon von den December Deportationen geſprochen und meinte daß dieſe
den Weg nach Cayenne entdeckt hatten.
Convent zu beurtheilen habe ſo werde er die Proſerivtivnen von damals eben ſo
ſehr tadeln wie die von 1851. Alle welche die geſchriebenen und die ewigen Ge
ſetze verletzen, ſeien Feinde der Moral Marguis de Piré; Und Sie werdeu
großen Beifall finden. Gambettä (ſitzend) Es iſt der Blutflecken, welchen
Sie nicht wegwaſchen werden, und deßhalb ſind wir Unverſöhnliche. Lärm Un
terbrechungen.) Die Sühne wird kommen denn die Geſetze der ewigen Gerechtig
keit von denen man Jhnen ſpricht müſſen ihren Lauf haben. (Lang anhaltender
Sturm. Die Rufe zur Ordnung ertönen von vielen Seiten.) Marquls de Pire.
Ich habe nichts ver ſtanden. Gamdetta (Cimmer ſizend): Jch antworte nicht
Jhnen, mein Herr; ich antworte der Geſammtheit des Syſtems. (Neuer Sturm
Man verſteht den Redner nicht mehr.) Präſ. Sie haben nicht das Wort ich
fordere Sie auff u ſchweigen. (Ruf zur Hednung BGambetta (in furcht
barer Aufregung inmitten des Larmes): Es iſt im Namen Frankreichs welches die
Beſchimpfung empfangen. Furchtbarer Sturm zahlreiche Proteſtationen.)
Sin Mitglied Stehen Sie auf wenn Sie ſprechen. Präſ. Herr Gam
betta hat nicht das Wort. Gambetta: Man macht Einwürfe? Was findet
man unpaſſend in meinen Worten Der Lärm nimmt G S aJubinal: Wenn
man hier ſpricht ſo. ſteht man auf! Gambetta ſich erhebend): Ich werde
ſtehend ſprechen wenn Sie es don Hund wenn Sie die Frage diseutiren wol
len bin ich bereit, auf die Tribüne
meinem Rechte zu unterbrechen gemacht Ein Mitglied Wie ſo! Recht
zu unterbrechen? Gambett a Es iſt Iegitim einer Behauptung gegenüber.
Der Reſt verlierta ſich im Larme des Geſchreies S

Die Rede des Regierungscommiſſars Riche wurde faſt vhne Aufhören unter
brochen und dieſer kam zuweilen ſo außer Faſſung daß er den General Le Boeuf
einen „„alten- Soldaten nannte Die Linke brach in lautes Gelächter aus. Der
Regierungscommiſſar meinte man bringe eite ganze Provinz durch ſolche Angriffe
in Mißeredit, worauf Guyot Montpayronx rief: Wir brandmarken nicht die Pro
vinz, ſondern Sie und Jhre verabſcheunngswürdigen officiellen Candidaturen.!“, und
Garnier Pagès rief dazwiſchen die Regierung ſölle ſich ſchämen, daß ſie die Knei
pereien und die Candidatur des Herrn Juſtin Durand vertheidige- So ging es
fort bie der Regierungscommiſſar endlich auf den Staatsſtreich anſpielte. „Man
hat ſo ſagte er viel Lärm wegen eines Artikels in einer Zeitung ge
macht welche man die des Prafecken nannte. Ich ſage daß ſie eben ſo wenig ein
Journal des Präfecten als ein Oppoſitionsblatt des Herrn Araggo iſt es indJeeunber die ſich mit mehroder weniger Geſchick gegenſeitig Dienſte thun. Das

Journal hat ſich zu meinem lebhaften Bedauern erlaubt, auf eine bedauernswerthe
Epoche Anſpielungen zu machen. (Jroniſche Ausrufe links Em. Aragot
Sie nennen den December einen bedauernswerthe Epoche Schönen Dank
Regierungsceommiſſarz Den 2. December nenne ich nicht eine bedauerns
werthe Epoche und Jhr Dank iſt etwas voreilig. (Gelachter.) Ich ſage dieſes
Journal hat den Fehler begangen, auf eine bedauernswerthe Epoche anzuſpielen wo
Angeſichts eines in den PyrenéesOrientales durch bewaffnete Banden verbreiteten
Schreckens, von denen die eine 2000 Mann Zaählten und Angeſichts der Gewalttha
ten und conſtatirten Mordtahten die Behörde glaubte ihre Pflicht thun zu müſſen
gerade wie ſie General Cavaignge im Jahre 1849 mit der National Verſammlung
Sute, ohne daß meines Wiſſens eine Stimme dagegen proteſtirt hätten.

inks: Doch, doch! Regierungseommiſſart Jmmerhin, ich kenne deren
keine; jedenfalls waren Stimmen vorhanden die ich hamhaft machen könnte und
De nicht. proteſtirt haben Bewegung in verſchledenem Sinne.) Pelletan-
Die von Jhnen Deportirten waren Vertheidiger der Geſetzlichkeſt! (Lebhafte Aus
rufe rechts Nöochefortz Vöchſt ſonderbar! (Läarm.) Ja, es iſt höchſt ſon
derbar! Wie! Anſtatt daß Sie Sich rechtfertigen rechtfertigen Sie Verbre
chen und Mördthatent e (Stürmiſche Unterbrechung.) Auf mehreren
Bänken: Zur Ordnung Sur Ordnung! Rochefort: Gegen den 2. Decem
ber (Larm) habe ich vie unterlaſſen Und werde nie aufhören, mit Energie zu vro
teſtiren. Zur Ordnung! Man hat nichts verſtanden
Sitzung verhältnißmäßig ruhiger

Vermiſchtes.
Die Verwundung des jungen Grafen Bismarck hat ihre

Veranlaſſung nicht in einem feindlichen Huell ſondern in einer ge
wöhnlichen Studentenpaukerei. Ein Leſer der „Neuen Stett. Ztg.
theilt derſelben aus deinem an ihn gerichteten Schreiben feines Sohnes,
der gegenwärtig in Bonn ſtudirt und ein Corpsbruder des Verwun
deten iſt, nachſtehende Stelle mit Die Corps der Studenten in Bonn
haben wie an allen andern Univerſitäten ein Cartelloerhältniß, d.
erkennen alle denſelben Comment an verkehren miteinander bei öffent
lichen Angelegenheiten und ſchicken ihre einzelnen Mitglieder auf die

Jules Simon erwiderte wenn er den

zu ſteigen. Bis heran habe ich Gebrauch von

Von da ab war die

290 der Halliſchen Zeitung m G
Halke, Sonnabend den. U. December 1869. a

e Perdetnn nganze Plauſcheret iſt für die Katz, mehr als 63 Kr. zahlen dös

Menſur. Es liegt hierin durchaus nichts Feindſeliges man kommt
ganz harmlos zuſammen, und diejenigen Corpsſtudenſen die gegenein

ne Gegüer fütf Blutig

h hre gung ndcillendienſt wie ſolcher üb

t

7139

ander beſtimmte ſtkd pauken ſich. So lieferten wir Preußen die erſte
z Metſür am 17 Movenberzeſes warkn von uns die beiden Bismarcks
und ein Herr v Woldeck? gegen drei Mitglieder des Corps Palatin be
ſtimmt Die Menſur- fand in einem Dorfe etwa Meilen von Bonn

entfernt ſtatt e Slerſt pantie ſich der Kitere Bismatc und erhielt vier

Blutige, einen Schmiß über en Kopf, einen in die Stirn und einen
durch die ligke Oberlippef den vierten über die Backe, während er ſei

kfee gab die aber lange nicht ſo feſt waren
Kaum wat dieſe Menſurſheendet, ſo wurde gemeldet daß die Pedelle
kämen alles lief nun e eeerken verſteckt, und ſokam es datz Bismarck im Freien genaht werden mußte. Jch weiß

nun nicht, wie es zuging, genug nachkinigen Tagen waren die Schmiſſe
obetflächlich zugeheilt, während die Wunde im Jnnern noch eiterte dies

hat ſich ſeit dem 17. Nodember Ois jehztehingezogen doch in den letzten
vier Tagen iſt Bismarcks Zuſtand wirklich ſo gefährlich geworden, daß
jeden Augenblick eine Blutvergiftung eintreten kann und dann bätte

ler mür noch einige Stunden zu leben des iſt natürlich an die Eltern
nach. Varzin telegraphirt und wir erwarten ſie morgen früh Der
Gegenpaukant von Herbert Bismarck iſt ſchon längſt wieder geſund.
Nieberding iſt ſein Name.“ a rnagienie

Ueber das neueſte Unglück auf der Fell ſchen Mont Eents
Bahn ſchreibt man der „Allg. Ztg. aus Turin vom 6. d. In der
Nacht vom 1 auf den Sde M ging eder Güterzug von Suſa nach
San Michele um die beſtimmte Stunde ab. Aber der Schneefall ſo
wohl der vergangenen Tage gls der an dieſem Tage ſelbſt wieder ge
fallene friſche Schnee verſperrkten die Bahn der Art daß nur äußerſt
mühſam fortzukommen! war! Der Zug aus drei Güterwagen und dert
Maſchine beſtehend, ſtieg langſam bis zum erſten Waſſereinnahmepoſten
empor. Hier aber erklärte der Maſchiniſt, daß jedes weitere Vorwärts
gehen ein Ding der Unmöglichkeit ſein Man beſchloß umzukehren, aber
ſei es, daß die Bremſen nicht hinlänglich ſchloſſen, ſei es, daß der hin
tenndrein wüthende Schneeſturm Deren Schluß ungenügend machte,
Thatſache iſt, daß der Zug mit raſender Schnelle die ſteile Steige

hinunter donnerte. Als der Maſchiniſt Alles verloren gab,„ ſprang er
von der Locombtive herunter und büßte dabei das Leben ein. Der

Zug raſte, mit Sturmeseile- fort bis bei dem erſten größeren Curve die
Verbindungsketten riſſen und die drei Wagen ſammt den Waaren in
einen mehrere hundert Meter tiefen Abgrund ſtürzten leider befand ſich
auf eiten der Wagen der Zugführer der daſſelbe Schickſal theilte. Die

Locomotive, welche durch ihr größeres Gewicht Und durch ſtäfkeres
Bremſen geſtchert, auf der Bahn geblieben war raſte fort, bis bei
einer zweiten Curve auch ſie aus den Schienen geſchleudert wurde und
rechts in der alten Fahrſtraße nach langem Wühlen ſtecken blieb Von
den drei Wagen und dem Zugführer hat man noch keine Nachrichten
da die Abgründe welthe an den Fellzſchen Eiſenbahn hinziehen nur

Die Klagen, daß der gewöhnlich Poſt
ſolche über den Gotthard Bernhardin und Splügen

veſteht, nicht wieder eingeführt wird, ſind allgemein a
Wien d. 7. Decenber. Stit einiger Zeit verſammeln ſich

die Wiener Wäſcherin nen um Sdeen über ihre ſocialen Ideen
auszuwinden. Zur geſtrigen Verſammlung waren viele Wäſchrr und
auch einige Socialdemokraten s Baumann eröffnet die Ver
ſammlung indem er bemerkte ſich ſeit der letzten Verſammlung
nichts geändert habe, als daß etwas mehr geſchimpft werde als früher.
(Bravo Er erörtert die Lohn verhältniſſe der Wäſcherinnen, welche
mit 50 bis 63 Kr. pr. Tag nicht ihre Bedürfniſſe befriedigen können,
und wenn gar einer das Malheur paſſirt daß ſie für einKind zu ſorgen kat (meht e adthen tufen: Wahr iſt's! Heiterkeit
ſo muß ſie dafür s0 Kri täglich Zahlen Er fordert ſodann die an
weſenden Wäſcherinnen und Wäſcherherren auf, von 6, Uhr früh bis 6.
Uhr Abends arbeiten zu laſſen Rufe SBravo! Na freili!) Bondt
legt eine Reſolution vor in welcher eine zehnſtündige Arbelts zeit Auf
hebung der Sonntagsarbeit und eine entſprechende Lohnerhöhung ver
langt wird. Bravo Schanderlick: Sind die das Zärke Geſchlecht
weiche vierzehn Stunden beim Waſchtroge ſtehen Eine Wäſcherine
A' ſchön's zort's Giſchlecht, dos Eine Stimme Zu ſchwoch ſans
Moſt (Socſaldemokrat): Die Wäſcherinnen haben gekröht daß ſie es
uns „abageigna“ werden (Gelächter), wir fürchten uns aber nicht.
Tauſcher (ebenfalls Socialdemokrat) beginnt: „Meine Damen (Die
Waſchftauen rufen: „Dös is a Red'! U jel“) Der Vorſitzende: Frau
Kehle hat ſich bereit erklärt, zu ſprechen (ſtürmiſcher Applaus). Frau
Kehle betritt die Tribüne (Rufe: Bravo! Ab, Ah!); ſie fordert die
Arbeiterinnen mit wenigen Worten auf, an ihren Forderungen feſt zu
halten Sie ſelbſt ſei, obwohl keine Wäſcherin, doch auch eine Arbeiterin,
welche mit den Händen ihr Brot erwirbt. Ermuthigt durch den Er
folg dieſer Rednerin ergreift Nun eine zweite Frau Baumann, das
Wort Sie dankt vorerſt den Mitgliedern des Arbeiterbildungsvereins,
daß Fesſich ihrer Colleginnen e (Frau Baumann iſt Wäſcherin) ange
nommen, und plaidirt für die vorgeſchlagene Reſolution Wir können
und wollen, ruft dieſelbe nicht mehr als zehn Stunden arbeiten und
guch die Wäſcherhausknechte. werten hoffentlich gegen eine Berminderung
der Arbeit nichts einzuwenden daben. (Bravo, Bravo Nach S
der Verſammlung machte eine der Waſchfrauen ihrem Unmuthe be
die ausgedrückten Forderungen Luft. „Laßts mi aus rief ſie d

dös
r werns ur

ja gor nit! Worauf ihr ein. Mädchen erwiderte
mer ſegn! Da bleiben mer halt acht Tag z haus
ſchon mehr geb'n, vaß mer wieder kummen.“
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G nan n t
a De hen (bei, DOſchersleben),
Ueber die ſchon gemeldete, t l nDampfkeſſels, gehen uns von Augenzeügen noch einige Berichte zu
welchen wir Folgendes htnehmen C n er hieſigen, vor einem Jahre
erſt neu erbauten Zuckerfabrick waren geſtern während der Mittagszeit

d. S. December. M. 3.)3

Kne Anzahl Arbeiter in die Maſchinenſtube und das Keſſelhaus gen
Fangen, um dort ihr Mittagsbrot zu verzehren und ſich bei dem naß
kalten Wetter zu erwätmen.
ſeinernen Mantel der dort liegenden vier Hampfkeſſel geſetzt. gls
Dlötzlich einer derſelben mit ungeheurer Gewalt explodirte die drei
Andern Keſſel. vom Lager hob, Dach und Wände des Keſſelhauſes zer
rümmerte, und 220 Schritt weit von der Fabrif auf dem Acker nieder
Kiel Der innen' ſitzende Eylinder flog nach entgegengeſetzter Richtung
gegen die Wand der Maſchinenſtübe und begrub dadurch bie dort ſitzen
den Leute unter den Trümmern. Schrecklich wurden die Menſchen
durch Feuer, Dampf und Steine zugerichtet. Einige Knaben flogen,
Mit dem Stückchen Brot in der Hand durch s Dach weithin auf den
Acker. Einen andern Knaben fand man als Leiche im Darrlocal. Eine
Junge Frau wurde todt neben ihrem Manne dem ſie Eſſen gebracht,
Hervorgezogen, eine Mutter neben ihrem Sohne ſtark verletzt Dreizehn
Leichen würden im Rübenſaale neben einander gelegt, ein Grauſen er

kegender Anblick urDem Tod von ihren Qualen erlöſt worden bei einigen andern zweifelt
der Arzt noch an deren Wiederherſtellung. Jammer und Noth ſind
Kroß. Jn einem andern Berichte heißt es Von den drei Heizernerken zwei nach kurzer Zeit der dritte hat eine lebensgefährliche Ver

etzung am Kopfe erhalten und die Hände verbrannt. Die Gewalt
Der Exploſion war überhaupt furchtbar. Der ünheilvolle Keſſel flog
ber 100 Fuß in die Höhe und liegt. 200
Kuf der Wieſe mit halb abgeriſſenem Cylinder, zerſprungener Vorder-
and. und zuſammengedrückten Seitenwänden und hatte erſt Ruhe ge
funden, nachdem er eine manneshohe Vertiefung gemacht den tiefen
Waſſergraben im Ueberſchlagen berſptungen und ſich mit Erde gefüllt
hatte. Hier nun liegt das Ungethüm, angeſtaunt von einer Menge
Menſchen, welche die Kunde von dieſem Werke der Zerſtörung in langen
Zügen uns züführt:

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.Ein Correſpondent der Frantf,. Ztg. vom Neckar berichtet über eine höcht

Aus de rer Sachſen ue

geſtern hier erfolgte Exploſtoneines

Einige Knaben hatten ſich oben auf den

Von den Verwundeten ſind heute noch ſechs durch

und einige Schritt entfernt

Dichtige Erfindung für den Buchdeuck, nämlich einer neuen Drucke farbe dies
Die der Correſpondent nach ihm vorliegenden Proben beſtätigt an Schwärze alle
tzt im Gebrauch befindlichen weit übertrifft, eben ſo haltbar iſt gber und dies iſt
das Weſentlichſte, durch einen vom Erfinder entdeckten Proceß, ſo vollſtaändig vom
Papier beſeitigt werden kann daß mit Gulden Koſten er Centner das Papier
Wieder wie reu hergeſtellt wird Der Erfinder iſt Hr. Jul. Kircher in Cannſtadt
nd er hat ſich bereits um die nothwendigen Patente be worben.

Einer der tüchtigſten Lithographen in Kopenhagen welcher von dem Jn
Juſtrieverein das Oerſtedſche Legat für eine von ihm erfundene Weiſe Photolitho
arg herzuſtellen erhalten hat hat z dem Dagstelegraphen zufolge der

ationalbankdirection in dieſen Tagen eine unangenehme, aber doch zugleich pützliche
Veberraſchung bereitet. indem er ihnen ein Packet Fünſfthaler ſche ine praſen
rte, die von ihm durch Hilfe der Photolithographie angefertigt waren
nd welche in jeder Beziehung den echten Scheinen ſo ähnlich ſahen daß keiner der
Seamten der Bank ſie von denſelben unterſcheiden konnte. Das Schlimmſte be der
Sache iſt indeß der Umſtand daß der Fabrikant der Direction im Vertrauen mit

keit für den Andern ſich im Stande ſähe, alles inländiſche und fremde Pa
Fergeld ebenſo täuſchend ähnlich nachzumachen. Als vorläufiges Reſultat dieſer
Mittheilung ſoll er dazu aufgefordert worden ſein einen Vorſchlag zur Anſchaffüng
Aner neuen Art von Papiergeld, n welches nach ſeinen gemachten Erfahrungen nicht
hachzumachen ſei einzureichen wie weit er aber im Stande ſein wird dieſe Auf
d in zufriedenſtellender Weiſe zu löſen iſt gewiß höchſt problematiſch. Die

e haben ſoll, daß er und was der Eine ausführen kanny iſt keine Unmög

niſchen Blätter nehmen mit Recht an, daß dieſe neue Entdeckung nicht verfehlen
rd, auch im Auslande großes Aufſehen u erregen

S e Singakademie. eSonnabend den 11. December Nachm. 3 Uhr Probe für Orche
er Um 4 Uhr für Chor und Orcheſter im Saale des Volks
ulgebäudes. Der Vorſtand.

Petroleum.
S Derlin (9. Decbr. Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit inSoſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco s r. d M. bez. v e
S Weh. pt. Jan. Febr. 1870 89 Bk. Gek. 260 Ctr. Kuündigungspreje s
S Hamb.urg: Ruhig, loco 15 16, pt. Dec. 1528 r. Jan. April I
Dremen: Raffinirt Standard white loco bez. Fr. Dec. 7) Bf. r. Januar
S Bf. der October November Abladung Antwerpen; Behauptet.
Weile Type loco 61, pr. Decbr. 61 61 bez. Fr. Jan. 59 r. Jan. März

t S NewYork Dech); Raff. in New Pork 821, I bo. do. in Phila
ig 32.

Zucker
New Pork (9. Dec.): Havanna Zucker Nr. 12. 1I1 Goldagio 23 à 21

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. December

Kronprinz t Oekon. Rath Zimmermann m. Fam. a. Salzmünde. Hy
reet. a Köpre a. Halle. Hr. OAmtm. Roth g. Srebnitz. Hr. Maſchinen
Kunze a. London. Hr. Secret. Sporer a. Anklam. Hr. Rittergutebef. Dr.

Bauer m. Hem. a. Adendorf. Hr. Landwirth Schröder g. Salzwedel Die
Hrru. Kauft. Brother a. Liegnitz Hohlweg a. Dresden Jexichow g. Prag,

Schlomann a Evlſchwitz, Reutſch a. Annaberg.
Stadt Zürich. Die Hrrn. Kauſi. Kießling u. Maaß a. Berlin Orſchyg a.

Meerane, Seidel a. Leipzig, Kneuertz a. Düſſeldorf Achells a. Bremen. Hr.
Privatdoe. Mögelin e Berlin. Hr. Partik. Haydner a. Eiberfeld. Hr. Jnſp.

Briegert a. Heiligenſtadt. aKoldaner Ring. Die Hrru. Kaufl. Brink g. Gepelsberg, Raab a. Stuttgart,
Leviſohn a. Bielefeld, Gutermgnn a. Moskau, Hartenftein a, Liegnitz, Clauß,
Cordier u. Bothkeſſel a. Berlin Eichmann a. Pegau Boſſel a. Eilenburg

Soldner Löwe. Die Hrrn. Kauf Franke g. Leipzig, Geriwe. Hrrn. Ka e a. GBericke a. MagdeburKörnrru. Mann a. Dresden Jotdan a Kaſſel Fiſcher a Nordhanen, San
a. Breslau, Schmidt g. Bonn.

Aadt Hamburg. Die Hrrnu, Partik Olshauſen m. Fam, a. St. Louis u.Eagttel a. Amerſfa S

d R Wanusfeld. Hr. großh. weimar Hoſſchauſy. Lehfeld a. Weimar. r auxtm.d. Gendarm. v. Meding a. tn Ht IJngen. e
egcZimmermann Oxernſaänger. a. Leipzig. Hr Pref Röll a. Wien Hr. Jnſp.

Manner g, Frankfurt a W. Hr. Baron v. Nothafta m. Fam al Wurzdurg.
r. Dre Pellert g. Peſth. Die Hrrn Kauf Hein ar Erfurt, Roſenthal

Filter u. Reins a. Berlir, Berenburg a. Hamburg Eggeling a. Pordhauſen.
Mente's Hötel. Frhr. v. d Jenye m. Fam. u. Dienerſch. a. Fr. Tanneck.

Hr. Graf v. Einſidel a Croſſen. Hr. Prof. Lange a. Bonn HriJngen.
Harniſch a Harburg. Die Herrn. Offiz. Paxton a. London u Fiſcher a. Wel
mar. Hr. Maſch Direct. Tubois al Berlin. Hr. Baumſtr. Hanſen g. Sulza.
Hr. OBSergrath Buſſe a. Duürrenberg. Die Herrn Fabrik. Jager a. Man sfeld
u. Keulmann a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufi. Köhler a. Mittweida Mann
heimer a. Furth, Frank a Schwarzenberg, Droß u Armer a Berlin Wagner
a. Altenburg, Emmermann a. Zeitz, Peters a. Chemnitz.

Goldene Rose. Hr. Sechnit Fritze m Frau a. Waltershauſen. Hr. Dr.
phil, Liebmann g. Eſſen. Die Herrn. Kaufi. Kraft. a. Hamburg Hupe a. Küll
ſtedt, Müller a. Magdeburg, Schutte a. Leipzig.

Rüissischer Hof. Hr. Apoth. Lindenborn a. Daaden. Hr. Std. med. Töl
ken al Jena H. Fabrikbeſ. Seeligmüller a. Luckenwald e Hr. Ziegeleibeſ.
Brandt a Roßla. Die Hrrn. Kaut. Delitzſch a. Leipzig Gehring a. Deſſau
Salomon a. Bernburg Frau Hammer u, Frau Rent. Stolle a. Leipzig.

Schmst's Hötel. Die Hern Kauft. Schumann a. Gernrode, Waarenknecht
n r Bachmann a. Wernigerode Steckner a. Berlin. Hr. Schubert
a Weimar. Hr. Fabrik. Menzel a. Breslau. Hr. Agent Schuſter a. Berlin.
Hr. Olng. Riedel a. Kaſſel. Hr. OekomInſp. Hammer a Freiburg i/Schl.

S Hr. Dr. jur. Janecke a. Greifswald.
z Ereussscher Hof. Hr Rent. Schtalfug g. Königsberg. Hr. Stugd. theol,

Räüdiger g. Heidelberg. Die Hrrn Fabrik. Schröder a. Leipzig m Meyer a.
Siegen, Die Hrry. Kaufl. Weiße a Roßleben) Blaſchke g. Breslau Friedrich
a. Wahrendorf, Elsner a. Charlottenburg, Abel g. Havelberg.

Halli her Cages Kalender

G 2 önnabend den 11. DecemberKirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt Ab. 6 Vesvper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 254.
Marien Bibliotbek m. 2——3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditlonsſtunden von Vm. s bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 m. 3 4Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10 a.
Spar. u. Vorſchus Verein Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u. Nm. 3 4 Rathhausgaſſe 18,
Börſenverfammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Kunſtverein: Generalverſammlung Nm. 3 im Stadtſchießgraben
Polytechniſcher Verein Ab. 7— 9 Bibliothekon. Leſezimmer in der Sulvpe.
Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure: Ab 7 in Stadt Hamburg.
Handwerkerbildungsverein. Ab. 8-10 Barfüßerſtr. 5.
Kaufmanniſcher Verein: Ad. 8 10 in Hausler's Hotel (geſellige Unterhaltung
Gärtner Verein: Ab. 8 10 Verſammlung l. Sandberg Nr. 1.
Jabn'ſcher Turnverein: Ab. 8- 10 Turnſtunde im Roſenthal.
Singagcademie: m. 6 Probe im Saale des Volksſchulgebändes.
Halliſche Liedertafel? Ab. Sr10 Uebung auf dem Jägerberge.
Sereinigte Männerliedertafel Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradles
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Fuürſtenthal.
Hall. Orcheſter Muſitkverein! Ab. Concert im Saale des Kronvrinzen“
Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Vachmittags 5 Uhr z für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn fahrten. (C Courierzug S Schnellzug Pſe Per
ſonenzug, E S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (C) 8 U. 20 M. Vm. mit n von
Bitterfeld nach Deſſgu, 2 U. Nm. 5, u. 30. M. Ab. (0) mit An chluß
von Bitterfeld nach Deſſau 6 Mas0 M. Ab.

Ankunſt in Halle: 10 U. 15 M. Vm. 11 3 M Vm. Z.36 M. A. 11 u. 38 M. Nehts, 4 30 M. Mrg. (P).
Nach Göttingen Aber Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. Nm. 8 U.

35 M. Ab. bis Nordhauſen).
b e r 7 u. 54 M. Vm. u. 19 M. Nm. 7

WMach Leipzig 5 ü. 10 M. Vm. (6) 7 u 20 M. Vm. (C) 9 U. 40 M. Vm.
1 35 e U. 16. M. Nm. (D), Z. U. 20 M. Ab. s

Ab. 8 U. Ab. (c), 9 U. Ab. übern. i. Cöthen),
I U. 20 M. Nchts.
Ankunft in Halle 5 u. 59 M. Vm. 7 U. 15 M. Vm.

30 M. Vm. 1 u. 25 M. m. a. 5, M. Nm. 7 U 10 M.
Ab. s u. 30 M.Pach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 u. 20 M. Vm. I. W.
Vm. (S) u. 60 M. Nin. 6. U. Ab. n U. 45 M. Nehts. (89).
Ankunft in Halle 8 U. 10 M. Vm. u. I6 M. N. u.

m. 5 20 M. Nm. (8)/ 10 35 M. Nechts. 4 10 M. Mrgs. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 32, U. Nm. Huerfurt (Roßleben) 3. U. Nm. 12 U. 45 M.
Pchts. Salzmunde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
10, December 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt

a Nach M was 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8) 1 U. 25 M. Nm.

e 2

feſt,
W Jnländiſche Fonds. 595 Pr. Staats Anleihe 101 4 o do. 93.

3 Stagtsſchuldſcheine 80
J Auslandiſche Fonds Oeſtert. 60er Looſe 79 Oeſterreich. Eredit An
ſtalt 189 Shir pr. Stück. Jtalieniſche Anleihe 58 Amerik. Anleihe 92

EiſfenbahnStamm-Agtien. AltonaKiel 196 BergiſchWMärkiſche
1383 BerlinAnhalt 189 BerlinGörlitz 66 Berlin Potsdam 261. Berlin
Stettin 180 Breslau Schweidnitz 114. EdlnMinden 120 CoſelOderb. 110
Magdeburg Halberſtadt 141 Magdeburg Leipziger 204. Mainz Ludwigsha
fen 1417.. Märk.-Poſen 59 Oberſchleſiſche 186. Oeſterr. Franzoſen 214
Deſterr. Lombard. 138 Rechte Oderufer 89 Rheiniſche 115. Thüringer 136

Banken. HypothekenCertifiegte 100. Preuß. Hypoth.Actien 106.
Oeſterr. Noten 817

Berliner Getreide-Vörſe.
Noggen. Tendenz: ſtill Loco 452 December 44

April Mai aNüböl. April Mai 12
December Jannar 44

Loco 12Hr. Kiſtergeteref grhe r. de dege mere a Schlefe Spiritus. Kendenz: befeſtigend, Loco 14 Decehr. Januar 14 April Mal I
Kündigung 40/000 Quart,

e

22 2.

m

J 2 2 22
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e Dekanntmachnn gen
„Rothwendiger Verkauf.

Das dem Heinrich Eduard Freytag
gehstige, unter Nr. S kataſtrirte und im Haus
hypothekenbuche von Großſchkorlopp. Nr.
eingetragene Schenkgut an Gebäuden Hof Gar
ken ſowie die noch dazu gehörigen Pertinenzien,

beſtehend indeinem anſtück von 56 Rulhen Nr. 19
der Karte,Linem Planſtlick von s Morg: 107 u
khen Nr. 14 der Karte,

welches laut der in unſerer Regiſtratur nebſt
dem Hypothekenſcheine zur Einſicht befindlichen
Auszuge aus der Grundſterter Mutter und Ge

jährlichen Nützüngs werth
Und Reinertrag von 52 24 7 hat,
baudeſterrolle einen

vollt am I März 1870
von Vormittags 11 Ubhr ab

an Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt. werden.
Diejenigen welche Eigenthumsanſprüche und r
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu war
chen haben, werden aufgefordert dieſelben bei
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens zum Ver
ſteigerungs Termine anzumelden

Die Verkaufsbedingungen werden in dieſen
Termine feſtgeſetzt und bekannt gemacht. werden

Die Publikation des Zuſchlags Erkenntniſſes
wird in dem hierzu beſtimmten Termine guf.

den 18. März 1870
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle hier erfolgen.
Lützen am 27. Nobbr- 1869

Königl. Kreis gerichts Commifſton
II. Bezirks.

Taubſtummen- Anſtalt.
Auf folgende 165 Looſe ſind Gewinne gefal

len, um deren Empfangnahme Sonnabend den
14. d. M. und die nächſtfolgenden 2 Wochentage
von früh 10 bis Nachm. 4 Uhr ergebenſt gebe
ten wird 3 6 28 32. 37. 57. 6466.68.
69. 74. 81. 88. 89 123. 32. 33. 12. 64. 73
75. 89. 90. 202. 4. 19. 20. 21. 24. 44. 47.
48 50 55. 951096. 98. 3015. 10. 19. 24.
29. 31. 33. 36. 37 38. 54 55 59. 65. 69
70. 71. 75. 78. 82. 84. 94. 98. 99 492. 6.
10. 11. 19. 21. 25. 31) 39. 4952. 76. 80.
93 98 99500 11.117. (27. 129. 30.33. 35.
38. 40. 44 51. 52 53. 64 66. 76. 93 94.
95. 619. 21. 32. 34. 37. 41. 44. 45. 57. 58.
60: 66 714.078 84. 86. 88. 897 93. 97 98.
99. 720. 23. 32. 34. 43. 45. 49. 57. 64. 67.
70 74. 75 76. 80 85 8014. 12. 14. 15 18.
29. 33. 34. 35. 41. 50. 51. 53. 58. 70. 72.
25. 78.) 86 89. 99. 917) 18 20. 26. 34.
35.37 44.

Halle, „den 9. December 1869
Kloötz

Bitte für das Eckartshaus.
Auch in dieſem Jahre wenden wir uns wie

der an, unſere Mitbürger mit der herzlichen ünd
dringenden Bitte des Eckartshauſes in werk
thätiger Liebe zu gedenken. Die Zahl der Zög-
linge, welche ſich früher in einem Zuſtand äußer-
licher und ſittlicher Verwahrloſung befanden
und denen nun die Anſtalt das Elternhaus er
ſetzt, um ſie durch chriſtlich-ſittliche Erziehung
zu tüchtigen Mitgliedern der bürgerlichen Ge
ſellſchaft heranzubilden, iſt auf 70 geſtiegen.

Darunter ſind 27. Kinder
unſerer Stadt. eben dem Wort un
ſeres Meiſters: „Was ihr gethan habt an einem
der Geringſten meiner Brüder das habt ihr mir
gethan“ haben wir alſo noch beſondere Veran
laſſung, der Anſtalt eine lebendige und thätige
Theilnahme zuzuwenden. Die Unterzeichneten
ſind bereit Liebesgaben in Geld dder für
Knaben geeigneten abgelegten Kleidungsſtücken
und ſonſtigen Naturalien in Empfang zu neh
men und an den Vorſteher der Anſtalt, Herrn
L. Neidhardt, zu übermitteln.

Theodor Eiſentraut, Kaufmann.
J. Fricke, Buchhändler. Pallas, Rendant.
Glöckner, Juſtizrath. Weg e S

Rigr. Ulrichsſtraße 32, Prof. E. ehm.

eitna Vnes, Die petite mere Aus dem Tagebuche eines jungen Mädchens

Meine in f ranz. vergoldeten Schmuckſachen Szwelche kaum von Ech
ten zu unterſcheiden, ſich aber ſo gut als Echte tagen einpfehle vorzüglich Uhrketten,

Boutons Broſchen Manſchettkaöpfe, Ringe

Empſehlenswerkhe Angendſchtiſten
Verlag von an ar d re en dein Bres Fau

S S Die nachſtehenden Jugendſchriften zeichnen ſich nicht nur dürch ihren inneren durchwes
ſittlichen und belebenden Gehalt vortheilhaft aus ſondern auch in Betreff ihrer Außeren gedlegenen za

eleganten Ausſtattung. Sie ſind auf ſchönem weißen und feſten Velinpavier mit großen deutlichen Lettern
ſauber gedruckt und mit anſprechenden, von tüchtigen Kunſtlern entworfenen und von namhbaften artiſtiſchen

J Jnßituten ausgeführten bunten Bildern geziert. Die Einbande ſind geſchmackvoll und dauerhaft..

et Weihnachtebucher 1969.
Für Mädchen von I 16 Jahren t S

ſtratiöten in Farbendruck von Louiſe Thalheim. Elegant gebünden. Preis 1 SDhlr. 222 Sgr.
ary Heten (Kmilte Byteéce), Lebensfrühling. Erzählungen für junge Mädchen 8. Mit
4 Bildern in lithogräphiſchein Farbendruck von Looſes Thalheim. Elegante gebunden Preis

1 Thlr. 7 Sgr. 7 u e zu tFür das reifere Kindesalter:
Biche, Märchen für die Jugend. es. Mit 6 Bildern inslithographiſchem Farbendruck ar Elegant

gebunden Preis 1 Thlr 22 Sgr. t u onI Trewendtis Jugendbibliothek. Exzählungen für die Jugend von Richard Raron rane
on II. Hoffmann Julius Hoffinann, Wilke Hoffinann, G. Menseh,er 7 und als Schäier. 8. Mit Bildern Steif brochirt. Jedes Bänd

en 2 Sgrns t 2 a ih A6ſtes Bändchen: G. ALenseh, Eliſha Kent; Kane, der Nordpolfahrer. Eine Reiſebeſchrei
d buüng. Mit 1 Bildern von Ludwig Löffler. t
47ſtes Bändchen: Kicharg Raron, Menſchenrath Gottes That. Eine Erzählung für
die reifete Jugend. Mit 4 Bildern von Ludwig Löffler. R48ſtes Bändchen: KRienargd Karon, Geſchwiſter Leid und Freud'. Eine Erzählung für die
reifere Jugend. Mit 4 Bildern von Ludwig Wöffle r. K

G schache, Ausgewählte Märchen und Sagen. Ein Buch zur Unterhaltung für die Jugend
el Se 8. Mit 6 bunten Jlluſtrationen von Guſtav Bartſch. Elegant gebunden

Jne demſelben Verlage erſchienen fernerFür das zartere Kindesalter: S
Heutsehn, Dr. Carl Des Knaben Wünſche und Freuden Gr. 4. Mit 61 Holzſchnitten nach

Zeichnungen von Louiſe Shalheim, ausgeführt im Atelier von Profeſſor l Bur kner in Dres
den. Elegant in illuſtrittem Umſchlag gebunden Preis 1 Thlr. 15 Sgr. l
I Caxi rönlicir, Mutterherz, du goldner Stern Silhönetten und Reime c. 4 Preis s Sgr.

Buntes Allerlei, Reiin' und Bildchen, nagelneu c. 4 Preis 18 Sgri Neue Silhonetten
e Fibel 4. Preis: 18 Sgr.A. Haxnis ehe Vom Hausmäuschen Und Feldmäuschen. Preis 20 Sgr.
S Tante Hedwigs Geſchichten für kleine Kinder Preis: Thlr

Lina Morgenstern Die Storchſtraße, a00 Bilder gus der Kinderwelt in Erzählungen rund Le
dern e. Preis 1 Thlr. 7 SgtEmil Schnback, Aufgepaßt! Bilder Alphabet: Mit 49 vortrefflichen Holzſchnitten. Preis DChlr

Louise Ahalheim, Wiſche- Waſche Plaudertaſche. Ein Bilderbuch. 4. Preis T hle.
Liederborn 23 Kinderlieder 49 Preis Thlr

Für das reifere Kindesalter;
Marie UHagezstein, Die Windsbraut. Ein Warchen. Preis Thlr. ſtBlumen und Perlen. Sechs! Erzahlungen. Zweite veränderte Auflage. 8.

reis: Bhlr. 3 t xBinmob goun Rhein Aus Gebirg und Thal. Erzählungen, Sagen u Märchen Preis a. Thlr.
Trewendt s Jugendbibliothek Grzählungen für die Jugend von Müch. Baron Vraxziloff-

inänn, Hoffinann, Jul, Hoffnann, Wilhelm Hoffmann G lenseh, Gusta h
Riedei und Jul. Schiller 4 bis 45. Bändchen- Mit ſaubern Bildern 8. Steif broſchirt. Jedes
Bandchen 792 Sgr.

Jahren onFür Knaben von 12 15
Friedrich Hotrmann, Columbus, Cortes und Pizärrog d Geſchichte der Entdeckung und Erobe

rung von Amerika. Preis 2. Thlr. 7 Sgr. vlitt ominnnn, Die Anſiedker auf Van Diemens Land. Prels 1.Chle. Europaiſche
Bilder und Skizzen. Preis EShlr Sgr. e tW. Jéep, Der goldene Traum oder Leben und Treiben in den Goldminen Californiens. Preis i Thlr.

Carl Müiller, Die jungen Boers im Binnenlande des Eagys der guten Hoffnung Preig Thlr.
22 Sgr. Unter hohen Breiten. Eine Geſchichte aus der Polarwelt. Preis 1 Thlr. Sgr.

Die jungen Canoeros des AmazvnenStroms. Preis T Thlr. 22 Sgr. Esperanza vder
die jungen Gauchos in den Pampas am Fuße der Andes Preis Thlr. 22 Sgr. Die jungen
Pelzjäger im Gebiete der HudſonshayCompagnie. Preis 1 Thlr 22 Sgr. SWaragkterbilder

e uus der Länder und Völkerkunde in ſinnigen Biographieen. Preis Thlr. 22 Sgr.
e Miheln Stein, Der König der Wälder oder Tecumſeh und der Proöphet. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Prairieblüme unter den Jndianern. Preis 1 le 22 Sgr.
Für Mädchen von 12 I Jahren

E. Mexx, Schloß und Hütte. Eine Erzählung 2e. Preis 1 Thlr.
Nedwig Pron, Erfreue und nütze. 8 Erzählungen. Preis Thlr. Samenkörner für junge

Herzen 3 Erzählungen. Preis I. Thlr. Ernſter Sinn in bunten Bildern. 3 Erzählungen.
S Preis :z1 Thlr. Sei willkommen 3 g. Preis: 1 Thlr.

I nanng Winsnes, Abende in Egelund. Erzählungen. d. Porweg. Preis: 1 Thlr.
Für Mädchen von 14 I6 Jahren:

Julie Hof Mythologie der Griechen und Römer Mit 63 Holzſchnitten von A. Gabera S ne e hat klaſſiſchen Originalen gezeichnet von A. Brauer. In Umſchlag geb.
Preis 1 Thir. 5 Sgr. In engl. Leinwand geb. Preis: 1 Thlr 15 Sgr.

e Mary Osten, Junge Mädchen 4 Erzählungen. Preis Thlr
Für Volks und Schulbibliotheken, ſowie zu Prämien

für Schüler
S werdinand Scmuniait's Volkserzählungen und Schilderüngen aus dem Berliner Volksleben.

Vier Bandchen. Preis jedes Bändchens: 10 Sgr.

S D Jugendſchriften ſind in den meiſten deutſchen Buchhandlungen vorräthig auf Lager undkönnen Liter ten zur eignen Durchſcht und Prüfung vertrauensvoll empfohlen werden.

Vorrathig b Schroedei Simon i Halle.



Das Handſchuh u. Bandagen-Geſchäſt
von P. Berg elcl, gr. Ulrichsſtr. 47 (im alten Deſſauer),
empfiehlt für Weihnachts Binkaàwufe ihr reichhaltiges Lager aller Arten Glacé-,
Waſchleder und Buckskin-Handſchuhen, mit und ohne Pelz und wollenem Futter;
ebenſo das Neueſte in Eravatten, Shawls und Shlipſen, Chemiſetts in Wolle u.
Shirting, Trag und Kniebänder u. ſ. w. u. ſ. w. zu billigſten feſten Preiſen.

Thee- Niederlage
Von

Otto Röelofs Zoonen in Amsterdam
bei

E. o in ekleine Ulrichsstrasse 27.

Preis Verzeichniss
r. Zoll Pfünd.

Schwareer Thee Gräner TheeNo. 2. Congo e 25 No. 1. Hysant3. Congo 28 202 Hysant fein 54. Souchon ongo e 3. Hysantäsiprafein 25J 5. Souchon 419608j es (ImperiaD) fein 206. Souchoh Pecco 14 5 Joösjes (Imperial)
7. Pecco Souckon 25 supra fein 2 10S8. Pecco Souchon fein 2 5
9. Pececo fein 2 1610. Pecco suprafein J 5Orange-Pecoo fein oder Blumen Theerart e a
Sämmtliche Thee's halte ich als mnverfälseht ünd ganz vorzüglich in Qua

lität bei billigen Preisen von Efund ab angelegentlichst empfohlen

A. F. Halle aS. hleine Olrichsstr. 27
I Treppe hoch.

Feine Holz-, Galanterie- u. eder Waaren
ſowie

ahger. und Kertige Stielkerefen empfiehlt in großer
Auswahl billigſt das

Tapissetie- u. Galantériewaaren-Gesehaft
von Otto Henckel, Markt 10

(Hoétel garni zur Börse):
h

e

Zu Bestgeschenken empfehlen wir
Gemälde in Oellarbendruck

in eleganten Goldbarockrahmen.

Sehrdedel C. Simon in Halle
Aarkt, unter dem goldenen Ringe.

S

t Billigeſ echte eine feinsten Jammaſea-Rum, Arac de Gos, Punsch-
G roge ssenzen zu Ungros-Preisen P Flaſche v. 6 Ngr. an Freundliche Wein
ſtube Sahlich friſche Auſtern a Dözd. 12 Ngr. Warme u. kalte Speiſen nach Karte

Meunue Weinhandliung von Otto Rudolph
e Ritterſtr. Ritterſtr. A.Durchgang nach dem Theater. Leipzig. Durchgang nach dem Theater.

Berliner Weissbier-Salon,
Was muß ſofort geſchehen Heute Sonnabend von Abends 6 Uhr an

bevor der Arzt zur Stelle iſt? ſo fragt man bei Mocktourtelcsuppe.
Unglückéfällen, wenn Leben und Geſundheit in Gaſthof Cröllwitz.
Gefahr ſind. Welche erſte Hilfe iſt dem Erſtick
ten Ertrunkenen und Vergifteten zu leiſten, was Heute Sonnabend Schlachtefeſt, wozu
iſt. bei der Braune, bei der verheerenden Diph freundlichſt einladet F. Sturm
theritis, nach dem Biß von Schlangen oder toſ 7 h Fri Flen Hunden zu thun Hierüber ſollte man in ad e
jeder Haushaltung unterrichtet ſein denn Un C.
gläck iſt wohlfeil und nicht immer iſt es mögu en ne e nen henen Aetznatron z. Seifekochen
di d abgewandt werden a Ueber al bei el old e Co. Leipzigerſtr. 109.
dieſe Fälle ertheilt den beſten Rath die Schrift
des Phyſtkus Dr. A, Paaſche „Errettung Daſſe Roy Rathhausgaſſe 7.
aus Lebensgefahr“ (Preis die in Sonnabend Abends von 6 Uhr ab: Pol.
keinem Hauſe, namentlich auf dem Lande, feh Karpfon ſtets vorzügliches önnmm.
len ſollte. Zu haben bei Sehroedel K. Meer ächt Rair. üer in Flaſchen in
Sümnon in Salle. hu, außer dem Hauſe. O. Dressner.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

erſchienen

e blatt in Bunktdruck. Min. -Format

Spermaceti-Krystall-
Sternkerzen,

weiß und bunt, ſehr hell und ſparſam
brennend, eignen ſich durch ihr vbrillan-
tes Aeußere vorzüglich als Weihnachts
präſent:

Beste Stearinkerzen,
An und 8. Stück per Pack, ſehr hell
und ſparſam brennend.

Parafſin
Salon -Solar

Gold Streuſand,
Silber Streuſand,
Küpfer Streuſand,
Grünen Streuſand,
RPoſa-Streuſand,
Blauen Streuſand,
Seeſand einpftehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Tuschkasten

mit Honig und Ackermannſchen Tuſch
farbeny von 6 bis 2 per Stück,
empfiehlt in großer Auswahl

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Zu Weihnachten

J Verlage von J. Güttentag in Berlin ſind
R bü lei Dichtungen ausallen Zeiten zur Einkehraſtbuchlein. und Selbſtſchau. 4867. Miniatur
Format. Preis geh 1 Thlr geh. mit Goldſch. U Thlr.

r 1869. 4. Auflage.Gedenkbuch fürs Haus. Mit reizendem Titel

Jn Prachtband mit
J Goldſchnitt. Preis 19 Thlr dimſ Erbauliches und BeIm einſamen Stunden e en

5. Aufl. Min. Form. Jn Prachtband mit Goldſchnitt.

3 Preis I eS ur Beachtung und BeSaat und Garben. trachtung. gus deutſchen

Proſgikern. 4. Aufl. Min. Form, Jn Prachtband mit Gold
ſchnitt. Preis 1 m f

F. Licbesgrüße von nalFreudvoll und leidvoll. n n
Mit Format. Mit Titekblatt in Buntdruck. Jn Pracht

band mit Goldſchnitt. Thlr.
All' die vielen Kritiken ſtimmen darin überein daß
man nicht leicht Bücher ſinden kann, werthvoll im
Jnnern und elegant im Aeußern, die ſo ganz zu
Weihegaben bei ernſten Anläſſen und zu gehaltrei-
chen Erinnerungsſpenden paſſen wie dieſe

Bei Petersen in Halle Schulberg.
Ferner andere Dichtungen 2 50 Sgr. alle

Claſſtker neu und alt billigſte Preiſe. Welt
und Naturgeſchichte, Converſat. Lexika von Brock

haus. 11. Aufl. neu 13 Thlr. große Aus
wahl v. LeſeBilder Büchern v. 1-40 Sgr. 400
davon gebunden mit Bild. um zu räumen zu
niedrigſten!! Preis. Spiele Zeichenh., Bil
derh. u. Alle ſonſt angezeigten Bücher liefere
ſofort Catal. fran

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den T. Dee 1869 Abends 7 Uhr

10. Ooncert
des Ialle'schen Orchestermusik- Vereins

Schubert, Symphone Cdur. SpökKr,
Ouv. „Haust. e Mehdelssohn, Ouvs
„Meeresstille und gjückliche, Vahrt.
Naxschner, Ouv. „Der Vampyr.“

Ammendorf.
Sonntag Gefellſchaftstag bei Watsch,

u

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Frig Rummel,
Amanda Rummel gebl Hoffmann.

Halke, den 9 December 1869.



r

W e er e

t Be e 290 der Halliſchen Witz
Halle Souitgbend den in Delenber i

henen i n hierfabt el genes Halt mit inkant don ehren n g. S Geg
Laden und Hofegum, welches außer der Woh Sohmele- J. Gusgeigen, zie on Metalle.

iſt eto e den höchsten Preiſen bet Mann Söhne
me: Im t zohäft a. d. Saale u. Pelitageh.

Hrkanntns
Jn, dem Konkurſe. über das Vermügen h nung des B. ſitzers 350. Miethe

Kaufmanns H. Ladwig herſelbſt iſt der bis mit 2000. Anzahlung zu en und bein e M. re Foh J. eherige einſtweilige Verwalter Kaufmann Bern Ed. Stück rath in Ver Exped. d. Sig e m e net s enteri
d Schmidt von hier zum definitiven Ver erfragenworden was Pierdurchebekannt Geld billig empfiehlt vas Lombaſd Fao Zu Weihnachten

emacht wird. e one den 20 Roybr 1869 zig, Brühl 82, le e dS Gericht. Abtheilung gungen auf ale Wanne t und 7 T
Köſ ſen, im November 1869. Werthſachen in jeder Höhe. ezit wiſſcuſchaf ftlich bildete Hausverkauf e Genfer Taſchen Uhren

Geſchäft t hen JPrivat lehrer. a Ein Haus, worin ſeit 50 Jahren Ma erial S bei I. Pestou in Perlin,
n der hieſigen k Meile von eder Landes waaren Geſchäft betrieben worden iſt und noch irre 7.

ſchule Pforta und z Meile von Naumburg betrieben wird ſoll höheren Alters des Beſitzers n Bros et en detail. ean der Saale und thüringiſchen Eiſenbahn re wegen verkauft werden. et ren ſilberne
mantiſch gelegenen Stadt welche als Badeort) Es liegt in einer der betziebſamſten Provin ChlinderUhren, ſilberne, St. 2 Qual 20
jährlich von 2900 Saſten beſucht wird, bietet zialſtädte in z beſter Geſchäftslage paßt ſeinen ChlinderUhren, ſilberne, 4St., 1. Qual. 5 5
ſich. für einen r s n e e Räumlichkeiten wegen zu jedem Geſchäft und e m. Sedr- „2. Qual. 5 10
Gelegenheit, vom ril an durch Ueber würde ſomit jedem Geſchäftsmanne die beſte CylinderUhren, ſilb. m. Goldr, Qual 5 20e der ſchon e Schola collecta, Gelegenheit w einem en des Sb Anker, ſilberne, mit Goldrand 7
welche ihre Zöglinge für die Tertia eines Gym ment bieten. Die Adreſſe erthet Ed. Stück Anker-, ſilb.g mit Goldrand, 15 St 7 15
noſiums e Realſchule prä rath in der Exp. d. Ztg. Ankerx, ſilb., in. Goldr., 15 S. prima v. 10
r gen höhere rig ein nene Stellen ſuchen 2 Ober-, 3 Reſtaurationskell e d San tte Kab-t t
verbinden. Qualiſtzirte en en die geneigt e Landwirihſchafterinnen ander ſfe ücheSilberne Anker Uhren Zum heben
ſind, ſich dem Schulvorſtande vorziehen er perfekt, 1 Hofemeiſter durch F. A. Petzerling. und Stellen vhne Schlüſfel S
theilt weitere Auskunft 9 Offene Stellen für 2 Kochmamſells und 25 j. Goldene DamienCylinder-Uhten 12Der Magiſtrat. Mähſchen zur Erletning der ff. Küche durch Goldene Damen Chlinder-8 St.Bekanntmachung. F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9. Goldene Damen Cylinder mit einſt

Die u der alten Schule ghörigen Gebäude 2 fette Schweine ſtehen 7 e r W et e S
hierſelbſt ſollen Mittwoch den 22 d. M. Vorm. all witz11 Uhr an Ort und Stelle an den Meiſtbieten TLehrüngs- Gesuen. e pro m. Email n. vopp. Gold 18
den zum Abbruch verkauft werden. Die Be Nachſte Oſtern oder auch ſrüher ſindet rin Geitt v. m. Email l d 18
dingungen werden im Termine bekannt gewacht, junger Mann in meinem Geſchäft Stel an Hanen Cyle mit 9 Goldkapſ

körnen auch vorher beim Schulzen Eindner Lehrling ws e 28 15eingeſehen werden. Halle. Ottoghieme le nker, für Lenen u. Damen a J
Radewell, der 9. Decbr. 1869 r mr Gold er n e Woldtayſ 13 S R tDer Kirchenvor ſtand. u im den vielſeitigen. Anfragen zu gepügen, G. Anker, in. 2 Goldkapſ. Saponette 32

Gaſthofsverkauf. hiermit die ergebene e daß die G. Anker m 3 Gridkagſ Sabenette 37
Ein neuerbauter Gaſthof mit ſchhnem Tanz Brauerei Schloß Querfurt Goldene a ker DOemi -Chronometer,

ſaal, überbaufer Kegelbahn und einem Mor in vollem Beiriebe und jetzt in den Stand ge ohne Schlüſſe aufzuziehen 45
gen Laltenden Garten in einem großen Dorfe St größere Aufträge prompt auszüführen. Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preisneigte Beſtelluggen auf Quexfurter Schloß hghnnn bei mehrjähriger Garantie v Ein
mit 2 Zuckerfabriken an ſehr feequenter Straßein der Provinz Sachſen gelegen iſt wegen an Bier werden. im Comptoir Lederverg x 243 großes Lager der echten Talmi Gold Ketten
derweitigem Unternehgen des Beſitzers zu ver entgegen genommen. vom echten Goldennur durch die Goldprobekaufen durch A. R. Fuchs in die Schloß Brauerei Querfurt zu unter eiden. Weſtenketten

a edege er. 10. im December 1869. z e 3 e er et be 4
Ein Grundſtück mit größeren Räum i und e diverſer ren

a auf.Jn einer eder e e iſt lichkeiten, Einfahrt und Garten hier Golh Waaren e
unter günſtigen Bedingungen ein in beſtem v e Ja paſſend n Vecrehne en er er

iſt ei ahlun u verkau 9 oder Poſtvor uß eben o prombaulichen Zuſtande befindliches gut rentirendes fen durch G. artig wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers
an. beſter Handelslage gelegenes Haus mit ſchö Aus dasnem geräumigen Laden zu verkaufen worin Einen tüchtigen r beitersehglfen wer teien bereitwilligſt t
ſeit 14 Jahren mit nachweislich gutem Erfolge ſucht zum ſofortigen Antritt Preis Courante ſende eein Tuch und Modewaaren Geſchäft betrieben Ed. Baumann te in tnWürde. Auch kann auf Wunſch das Geſchäft Ein Sohn rechtlicher Eltern von ausw äris,in vollem Betriebe übernommen werden. Briefe welcher zu Oſtern die Schule verläßt und Uhr Louſſenſtraße 7/3 Der Philipp ſtraße
elangen unter M. T. P. z 371 durch Ed.Stuckrath e in der Exp. d. Ztg. in des jetzigen r t adſte t e L.

Bee r Stückrath in der Exped. d. Ztg. S2 auf SrierenZum ant a e e Seteebe eines 84343 Thaler e ob rhenmatiſch oder
len Zähnen herrührend, beſeitigen ſoe Nutzen abwerfenden ſchon beſtehenden guch getrennt nd anf Ackergtändſtüce

Etabliſſements werden ein er mehrere Theil. auszuleihen in Helte gr. Berlin 10, par- e Zeit
nehmer mit zuſammen circa 12 bis 15 000 terre rechts. niſſe aus allen Länvern beſtätigen die e

eſucht. Offerten an die Annoncen Expeditionn i. Haaſe n Halle a/S. e AssoCie Gesun. ördentliche Wirkſamkeit derſelben. Allein
900999 099900 Zu einem ſoliden alten Fabrikgeſchaäft wird San mee 36. bei bin Rente S

Ziegelei- Verpachtung ein Compagnon mit ca. 6— 8 Mille disponi- r
blen Vermögen geſucht. Alles Nähere bei Zum bevorſtehenden Weihnach 7Eine in unmittelbarer Nähe u. frequen Fr. Nein in Halle Rorihther 48 im bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen

teſten Lage einer volk und fabrikreichen Ei en e rStadt l a88töeke, unS Stadt Preußens Prov. Sachſen) egene tne Ziege ei, Baumlichte, Pyramiden und Ta
Ziegelei mit zwei Brennöfen (à 36 und 2 Stunde von gile, unmittelbar gn der28 Tauſend) und 10 Morgen Feld iſt ſo Chauſſee belegen 8 ſoll Erbtheilungshalber mit Fararan re des
gleich unter annehmbaren Bedingungen zu. Z Jnv. für die Hälfte der gerichtl. Taxe verkauft ſowie auch 4, 5, 6, 8 pr. in beſter Qualität.
verpachten. Nähere Auskunft wird ertheilt z werden. Dieſeibe beſteht aus 1 Wohnhauſe, Wiederve erkäufer halten Rabatt.

bei G. Sylvig in Zeitz, Lindenſtraße 2 St. Kamm. u. Zubeh? enth. 1 An G b h t HcrNr. 3, 1 Treppe. Wohnung, 2 Pferdeſtällen, Wagenremiſe, 2 rn Fabrik309600 s Trockenſchuppen, 1 gr. Trockenſcheune, 2 Brenn Huene Stinſtaße 22.
Eine rüſtige Perſon in geſetzten Jahren, welche öfen, Garten und Morg, beſter Ziegelerde.ſich zur Führung einer bürgerlichen Witthſchaft Preis 3500 Näheres durch Commanditen e Welt e Rathhausgaſſe

eignet, wird zum ſofortigen r geſue Na F. A. Köppe in Halle a/S unhetes zu erfragen Steinweg Nr. 9, 1 Treppe Trödel 12. Blaſebalge empfiehlt Gothbſch, netter



Glacé- Handschuh
mit und vhne Futter empfiehlt

E. rmBrüderstrasse I18,
Buckskin-Handschuh

in allen Sorten, namenllich ſehr feine franzö
ſiſche Fabrikate empfieblt

I

T T7 TGümigehüuh, ſraußoſſſche,

e BannZu Feſtgeſchenken für Thevlogen em
pfohlen.

Verlag von H. Kölling in Wittenberg,
vorräthig bei rücke Barfüßerſtraße 10
Dr. Richard Rothe's theologiſche

Etcthik. 2. völlig neu ausgearbeitete Auf
lage. 1. u. 2. Bd. 5 Eleg. gebund.
6 Die folgenden Bände erſcheinen
demnächſt.

D. Ewald Rudolf Stier. Darſtellung
ſeines Lebens und Wirkens von G. und
F. Stier. Jn 2 Bdon. mit e. photogr.
Biuſtbilde. 1868. Preis 2 15
Eleg. gebd. 3

100. junge wollreiche Mutterſchafe ſucht zu
kaufen Rittergut Stedten J. pr. Schraplau
Offerten werden franco erbeten.

Jn allen Buch handlungen in Halle in der
Pfeſfferschen Buchhanäl.,

iſt zu haben

Rechenbuch
runtere Gymnaftalklaſſen, Real

und höhere Bürgerſchulen,
nach den neueſten Maß c. Verhältniſſen

umgearbeitet.

Von G. Th. Loebnitz
i Th. 5. verb. Aufl. Die vier Grundrech

nungen. 8
Th. 4 verb, Aufl. Zuſammengeſetztere

Rechnungsarten. s
Antworten dazu. Zwei Hefte.

Jedes Heft 5
Dies in vielen Schulen eingeführte Buch

zeichnet ſich aus durch ſeine methodiſche, die
frühzeitige Anwendung der Decimalbrüche
bezielende Anordnung durch große Reich
haltigkeit an Aufgaben und durch ſehr bil-
ligen Preis.
(Verlag der Gerſtenberg'ſchen Buchhandl.

in Hildesheim
Ein elegantes Reitpferd, auch zum Fah-

xen geeignet, iſt preiswerth zu verkaufen
An der Schwemme 1

Eine verſtändige, geſetzte Perſon, welche wo
möglich Kochen kann findet bei gutem Lohne
einen guten Dienſt. Adr. bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Zig. unter Z. 50.

Kl. Ulrichsſtr. Nee 9. Gr. Ulrichsſtr. Nr. 31.
Zur Vestbhäckerei empfehle:

Extra ſ. gem. Stassf. Raffſinade p. 67,
Extraf. gem. Glauz. 460. p. 6ff. geom. Bernb. do. P.
F. Baffſinaden in Broden à 5 r u. 5I. verleſene Elemeée- Kosinen s 4 p. E.
I. verleſene Zante- Corinthen à p. 9Beſte J. reine bayr. Schmelzbutter à p.
Beſte II. do. à S p. 4Beſte Steillianer Randeln und Genueser Citronat,

ſowie ſämmtliche Geſvürze von vorzüglicher Qualität zu den billigſten

Preiſen. Cart Brod r.
Aer (Mocca) do a 15f. Hemerary do. a 1fe Tillichery do. à 13

Java do. à 12Domingo do. à 10täglich friſch gebrannt von bekanntem reinen und kräftigen Geſchmack

empfiehlt Curt Hrodkorb r.Motardts Künstliche Wachsliente Aer, Ser u. Ger, à Pck. S.
Für einen Thaler APek.

Apollo Kerzen Ser u Ger, à Pf. 6 für Zwei Thaler 11 Pck.I. Parafſin- Kerzen glatt u. gereift Pck. 6 u.
I. wasserhelles Solaröl a Quart 5
Amerik. Petroleum (ungemiſcht) à Quart 6

Waschtrockene Kernseifen:
E. Zerbster Oberschaalseife a 5 p. SBeſte Zerbster Talgseife a à p. S.
Kernharzseife à t 4 p. 9 ſowie beſteerst Soda à G p. 30empfiehlt Cart Brodkonb vCatharinen PHanmen, 60 bis 80 Stck. p. à p.De do ca. 100 Stck. p. 10Tür. o in vorzüglich ſchöner großer Frücht,

u p. 10 SI. Wäre do. kleine aber ſehr ſüße Frucht
P 18 Sbei Curt Brod korb r.Whee- Offerte.

f. Pecco- Blüthen Thee à Loth 2 a 2Beſten Sonchong- do. A. e aImperial- d6. a aHaysan- do. à aſowie Mexican. Vanille in langen Schoten àſämmtliche Thee's ſind auch in Original Caniſtern von a
und M vorräthig

bei Curt Brod korb rBPatent- Schroot von weich u. hart les in allen Nummern, ſowie
feinſtes engl. und frauz. Jagdpulver von verſchiedenen Körnungen,
Ladepfropfen, TZüobdhütechen ete. offerirt zu außergewöhnlich billigen

Preiſen Cart Brod korb j.Baygr. Rrustmalzzucker
in glaſigen Platten, mit meiner Firma verſehen, probates Mittel gegen
Huſten und Bruſtbeſchwerden, aus der Fabrik des urſprünglichen Erfinders
empfing wieder Caunt Brod korbkl. Ulrichsſtr. Nr. 9. gr. Alrichsſtr. Nr. 31.

Sämmtliche Materialwaaren und Spärätnosen gebe bei Entnahme
von 6 W resp. I zu Engros Preiſen ab.

Cart Brodkorb r
Ein unverheiratheter, in der Landwirthſchaft

erfahrener Aufſeher findet zum Januar 1870
Unterkommen auf dem Rittergute Canena bei
Halle a/S.

Niederlage eoht Bairischer Biere
aus den als vorzüglich bekannten Braue-
reien der Herren Conrad Planck in
Culmbach, H. Henniger, Neue
Brauerei in Nürnberg. Opige ausge-
zeichnete Biere halte den Herren Wirthen
zum billigsten Selbstbezügspreisen in gan-
zen Wagenladungen Sowie in einzelnen
Oviginalgebinden bestens empfohlen

Naumburg aS. Purcht.
in gut erhaltener Laden vorbau mit Roll-

Jalousien nebst Ladeneinrichtung für Con-
ditoren. passend, sowie Marmortischen,
Korbstühlen und eine grosse Backmaschine
mit 3 Oefen stehen billigst zum Verkauf.

Naumburg a/S. A. Furcht.
Ein brauner Tuchmantel mit Pelzktagen zu

verkaufen Alte Promenade 19, 1 Treppe

ßer Auswahl bei

e

A.

J Se chenk für erwachſene S
Die Beſtimmung der Jungfrau

und ihr Verhältniß als Geliebte und Braut.
Nebſt u Regeln über Anſtand Würde, häuslichen Sinn Hrdnung,Reinlichkeit, Selbſtändigkeit Freundſchaft, Liebe, Ehe Wirthſchaft

lichkeit, Belehrungen über guten Ton und das geſellſchaftl. Benehmen.
Von Dr. Seidler. Ste verb. Auflage Preis 15

Wir empfehlen dies in Achter Auflage erschienene Buch allen Jungſrauen,
die ihren schönen Beruf darin finden, ihre natürlche und sittliche Bestimmung Zu erfül-
len, das häusliche Leben zu verschönern, in Gesellschaften ebenswürdig u erscheinen
Wie auch sich zu einer würdigen Gattin, Prziekerin u, Mausfrau voraubereiten.

Vorräthig in den Buchhandlungen von Sohroedel Simon in Halle.A. Buch in Zeig, G. Prange in Weißenfere, S. Reichardt in Eisleben

Band Wand- Ia pspfegel in gro-V. PFeis, Barfüsserstr. 7.
Photographie Rahinenin den feinſten Mustern.

Barfüsserstrasse PPeisse, Vergolder.

v

v

We



ierer's Universal- Lexikon
erscheint jetzt in

S 5. Auflage
Das Werk ist von allen Conversations-

Lexicis das einzige, welches auf WolI-
ständigkeit Ansprüch erheben Kann
und empfiehlt sich schon um des willen
zur Anschaffüng für Jedermann, insbe-

sondeéte aber auch für ſede Familienbibliothek.
Es Kann in 19 Banden a Ihr 209 Sgr. S
3 H. h. oder i 95 Beſten 10 r. S 36
Nr. R. durch jede buekhandhins bezogen werden

Bis ſetzt sind 7 Bahde usgegeben, die
übrigen folgen rasch aufeinander.

Der Mansfelder Bauern Verein
verſammelt ſich Dienstag den 14. December
Nachmittags pünktlich 2 Uhr
des Herrn Prof. Dra Meyer über

„die Kreisordnungs Vorlage
Wir laden die nachbarlichen

ein. Der VorſitzendeHr. M. Bauer.
142 222 aZur gefälligen Deachtung.

Schon vielſeitig Und ſogar von meinen Kun
den aufgefordert, fühle ich mich veranlaßt ein
hieſiges und auswärtiges Publikum auf meine
Tuchfabrikation und meinen damit verbun
denen Tuchausſchnitt in jedem Quantum
hierſelbſt, ergebenſt aufmerkſam zu machen

Jch führe nicht dieſe mit Baum und Kunſt
wolle verfälſchten Stoffe welche man jetzt ſo
häufig in den Tuchgeſchäften, noch häufiger aber
in den Magaßinen für fertige Sachen antrifft
und womit ſich das geehrte Publikum ſo ſehr
anführt ſondern nur von den beſten hieſigen
Landwollen zum größten Theil ſilbſtgefertigte
Tuche, BuckskKins, Wüffels, Sas-
tüns, Tricots Batines und über
haupt alle andern dergl. modernen Stoffe.

Auch mache die geehrte Oamenwelt auf mein
ſelbſtgefertigtes wollenes ſog. Wittenberger
Rockzeug aufmerkſam

M. F. Goetze, Tuchfabrikant.
Firma: Carl Goetze, Domplatz 10,

Treppe rechts.
50 Weidefette Hammel verkauft das

Wentzel'ſche Gut in Teutſchenthal.
2 Oreſcherfamilien finden 1. April k. J. Un-

terkom men auf Vorwerk Langenbogen.

Vortrag

Ein bereits beliehenes Braunkohlenfeld. von
830 Morgen Größe, zwiſchen Halle und Eis
heben worin gute Schweelkohle enthalten iſt,
wird Verhältniſſe halber für ſehr billigen Preis
nachgewieſen. Adr. N. N. befördert Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zwei große Etagen Mitte der Stadt) zu
Johannis 1870 anderweitig zu vermiethen.
Auskunft ertheilt Eduard Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Die Gebr. Schönberger werden hiermit
aufgefordert, mir ihren Aufenthaltsort anzuge

ben. ICIos.1200 werden zur I. Hypothek auf ein
Landgrundſtück mit 418. M. (gutes Feld) geſucht
durch Zeuner in Halle aS. Karzerplan 4.

Jn einer Provinzialſtabt mit 8000 Einw. iſt
ein Grundſtück in der Nähe zweier Bahnen, ſehr
gute Lage, in gutem Stande, mit Einfahrt, Hof,
Keller und ſchönem Verkaufsladen, zu jedem
Geſchäft paſſend, mit 2000 Anzahig Reſt
gelder ſechs Jahre feſt, zu verkaufen durch

Zeuner Karzerplan 4
Auf gute othek ſind noch auszuleihen1900, 600, h n 300 inch

G. Martinius.
Stearin-n. Paraffinlichte:
in 4Ar, Sr, Gr u. Sr. Packung zu 20 und 30
Loth, Kronenlichte (auf Kronenleuchter,
Pianinos ec.) Hand u. Wagenlatern-
lichte, Weihnachtslichte in diverſen Grö
ßen und Farben ſo wie Wachslichte und
Wachsſtock empfehlen

Melmbold Co.

eine freundlichſt

garantirt durch ſämmtliche Einnahmen ſowie durch das ſehr werthvolle
Grundeigenthum der Stadt.

Zinſen und Capitalxückzahlung in Gold ohne jeden Abzug.

Dährlich 4 Gewinnziehungen.
winne Frs. 250,006, 109,6000, 70,0060,
50,000, 40,000, 36,000 eDieſe Obligationslooſe ſind mit jährlichen Zinschupons à Frs. 3 verſehen und geben

alſo zum heutigen Ankaufspreis bei größter Sicherheit und unter Anrechnung der

48u Hauptge

Nückzahlung ea. 7 h Zins und große Gewinne
Rächſte Jichung am Jannar 1800

S Dieſe Obligationen ſind bei allen Bank und Wechſelhäuſern des Jn- und Auslandes

e zu 448haler 24 Gulden zu beziehen. ans
e a

Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braäunfchweig.
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung

c eeeereSreeSè
Stöckhärdt,

Campe, Nobinſon Junſte. Pracht Ausg. 98 A. Preis h ule et Chemie.
44 Kl. ifuſtr Ausge 76. Aufl. Cart. Preis 20 Sgr. 15. Auflage
Wohlfeile Ausg 77. Aufl. Cart. Preis 10 Sr. Mit 219 Hölzſtlchen.

Preis 2 Thlr.

ETyndall
Der S allMit 169 Holzſt.

Pr. 2 Thlr.

Mit Jlüſtr 3 Thle. 21. Auft e
Preis Thlr 48 Sgratrefſee

Eampe Entdeckung von Ainerika.
2

Roſengarten,
architekt. Sthlarten.
Mit 68Shuſtr.

S Preis Thlr.Geb. 4 Thlr. 10Sgr.

Anderſen, Mährchen. Mi Juuſtr. 6. Auft. Cart. Preis Thireiß Sgr
23

MüllerFehrbuch d. Phyſik.
7. Aufl.

Mit 1798 Holzſt.
Preis 10. Thlr.

z S h2, Thle. Mit 976 HolzSchoedler, Buch der Natur
ſtichen. Preis 2 Thir. 10 Sgr.

Hettner,
Fitexgturgeſchichte.

1. u. 2. Theil
a 2 Thlr. 26 Sgr.
3. Thl., 1. u. S Buchf:
zuf. 5 Thlr. 10 Sgr.
3.WBuch, 1. Abthl.

r

Goethe, Hermann und Dorothea. Zugſtrte Pracht Aug. Mit
19 Abbild v. Vautter. Preis 2 Thlr. 20 Sgr. Miniatur-Ausg. mit 1 Stahl
ſtich: Geb. mit Goldſch. Preis 25 Sgr. Ausg. mit I Holzſtich. Cart. Preis
20 Sgr. Wohlfeile Ausgabe. Preis 10 Sgr.

2. Thlr.

Klein
Himmelsbeſchreibung.
Das Sonnenſyſtem.

Preis 2 Thlr

Globus. Jlluſtrirte Zeitſchrift für Länber und Völkerkunde. Her
ausgegeben von Karl Andreel d Bde VI Preis des Bandes (26 Num
mern) 3 Shlr.

Henle, Anatomie des Menſchen,
Kubchenlehre. Thlr. 15 Sgr. N. 2. Harn u. Ge Ladenburg,

Bänderlehre. ev. ſchlechts-Avparat. 2 Thlr 16 r Eutwicklungsgeſchichte

128. e 2 5 102 3. er der Chemie.II. 1.Haut, Verdau u. Sinnes Abungs u. Reſpira parate. 2 16 Preis 1hlr20 Sgr.
tions Apparate 2 U. Gefäßlehre. 4

in

Graues und rothes Haar!!
ſofort ohne alle Schwierigkeit dauerhaft blond, braun und ächt ſchwarz zu färben durch die neue

Erfindung trat Japonais, genannt Melanogene, von Hütter Co in
Berlin, Depèt bei Relmbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in
Cartons à 1 Für den Erfolg garantjrt die Fabrik.

Barfüsserstrasse
V. F. V. S Mempfiehlt 5*die e C Bilderrahmen- Fabrik

von e Vexgolder,WWanclieuchter zu billigen Preiſen.
Seidene Kleider, weiße Alpaca, Tarletankleider, überhaupt von jedem Stoff und jeder

Farbe, Tiſchdecken, Teppiche, Angora Teppiche Stickereien, Blonden, Federkragen, Schwan,
Pelz, Angorafrangen, überhaupt dergleichen Sachen werden bei mir auf Verlangen binnen
24 Stunken ſehr ſchön und ſauber gewaſchen.

Emma Nritsch, Kunſtwäſcherin,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 34, im Gaſthofe zu den 3 Königen.



Mit ragre r reinwollener Kleiderstoffe bett, den Damen
bei guter Auswahl die Golideſten Gewebe in brillanten Farben zu reellen feſten Preiſen.

Ferne Vom Steinweg 4, parterre.

Richard Pauly
jetzt Grosse Ulrichsstrasse Nr. 58. Vis à vis von Nr. 3, früher Gr. Steinstrasse 8,
empfiehlt hiermit ſein großes Lager der feinſten wie eouranteſten Reiſe
und Jagd Effeeten, eignes Fabrikat, ſowie Pariſer, Wiener und Eng
liſche Galanterie- und Lederwaaren zu den reellſten billigſten Preiſen.

eder Art in a c wir Tarite über Verzeichniß
der derPorte e In Cb. Sp ſerat gelieAn ſie z fert. ue e en

In

ſert.

7 Sgr.

in brillanter Auswahl, ſtreng moderne und nicht zurückgeſetzte Muſter, empfehle ich
zu Welihnachtsgeschemnlk«en paſſend
Ripse in allen nur möglichen Farben u. Muſtern, präma Qual. Robe v. 12 BE. 3 A. Thlr.
Popeline do. do. do. do. do. do. do. do. 2 Thlr.Panamas do. do. do. do. do. do. do. do. 2 Thlr. 6 Sgr.Cretonne do Do. Thlr.Gerger reinwollene Stoffe

in größer Auswahl
33 unter dem
Fabrikationspreis.

LGOiS

Do. do. do. do. do. do.g Oben angefuhrte Sachen z Wollatlas und Velour
haben mindeſtens den dop elegante Roben

pelten reellen Werth. pr. 12 VBE. à 3 Thlr.
e eSachs, r. Ulrichsstrasge 24.

Lorenz Schnurbus aus Weſtfalen

Sonntag fräüschs holsteäner Au-
Stern in der Weinhandlung von

L. Hoſen C Co
Revunthier-Kaàse à Dutz. 12 in

der Weinhandlung von
L. Kofm an S Co.

lager schmiedéeiserner

rügerweiAuugust Vogel,
C e
Kehülte C Richter

Leipzi g, Mauricianum,
empfehlen ihr reichhaltignaſſortirtes

Lager von
Ball Convertfächer,Portefeuille e Lederwaaren,
Luxusartikel u. Schmuoksachen,
Stobwassersche Fetrolenm-

e Lampen, eFlorentiner Marmorwanren,
Stahl-, Kurz G Galanterie-

wanren aller Art re 2e.

ſichtbaren Perſonen vollſtändig frei und natürlich

e Neneste patentirte Hrindung.
e sroten Kinescope. ren
Bee eDieſe höchſt elegant ausgeſtakteten Apparate welche durch Mechanik ſich bewegende

Photographien enthalten bringen die vollendetſte o p tiſche Täuſchung
dadurch hervor, daß die in

Lebensgröße
e weglich erſcheinen.

Für Geſellſchafts- und Familienkreiſe bieten dieſe nur
intereſſante und animirende Bilder

enthaltenden Apparate eine nie verſiegende Quelle der angenehmſten Unterhaltung

ſich beſonders zu Geſf ch en ken.
Gegen Zahlung von 2 Thlrn. (pr. Poſtanweiſung) oder auch gegen Poſtvorſchuß erfolgt die

Zuſendung ſofort nach Auftrag durch
W. Glücer's Mikroskopiſches Jnſtitut

in Berlin, Gipsſtraße 4. s

ſie eignen

a

T e JBilligſt zu verkaufen:
I neuer Dampfkeſſel von 15 Pferdekraft, geprüft mit 8 Atmoſphären, derſelbe iſt

20“ lang, 4“ 6 Dmtr., hat 2 Feuerrohre von je 17 Dutr. und 1 Dampfdom von 22
Dwmtr. und 2“ Höhe.

Außerdem empfehlen wir:
Asphaltröhren zu Gas- und Waſſerleitüngen von 2“ bis 30 Dmtr. und

bis 30 Atmoſphären Druck aushaltend.
Verzinktes Kisenblech zu Dachbedeckungen, gewellt und glatt.
Oeltropf- Apparate nach Schau wecker's Patent, zum regelmäßigen Schmieren

der Dampfkolben und Dampfſchieber bei Dampfmaſchinen.
Angermans G Renemann, Leipzigerſtr. 91.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

v S

M 4
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